
Die Freude über eine 
schrittweise Rückkehr in 
die Schulen nach den 
Osterferien währte 
leider nur kurz. Durch 
die neue »Bundesnot-
bremse«, die am 
Samstag in Kraft 
getreten ist, wurde der 
Inzidenzwert, bei dem 
Schulen und Kitas 
schließen und auf 
Fernunterricht wie 
Notbetrieb umstellen 
müssen, auf 165 
gesenkt, was leider für 
den Landkreis Konstanz 
bedeutet, dass dort ab 
Freitag voraussichtlich 
die Türen wieder zu 
gehen müssen. 

Schon am Sonntag hatte der 
Landkreis die kritische Marke 
mit 184,8 überschritten, am 
Montag kam es mit 191,8 sogar 
gefährlich nahe an die 200er-
Marke, was nochmals ver-
schärfte Einschränkungen be-
deutet hätte, sank aber am 
Dienstag wieder auf 170,1. 
Schon am Montag mussten die 
erneuten Schulschließungen 
vorbereitet werden, was die 

SchülerInnen, LehrerInnen wie 
die Familien aus ganz verschie-
denen Blickwinkeln nochmals 
stark belastet. Erst wenn die 
Marke von 165 für fünf Tage in 
Folge unterschritten würde, 
können die Schulen dann wie-
der in die Präsenz wechseln. 
Stand Dienstagnachmittag 
rechnet auch das Landratsamt 

Konstanz damit, dass die Schu-
len ab Freitag wieder geschlos-
sen bleiben müssen. 
Die Schulleitungen mahnen 
klar, dass es um viel mehr geht, 
als nur zwischen Präsenz- und 
Fernunterricht zu wechseln, 
nämlich dass die Defizite in 
der Entwicklung der Kinder, 
Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen eben nicht wie 
Lerninhalte nachgeholt wer-
den können, sondern fehlen. 
Auch im Hegau hat sich inzwi-
schen eine Initiative gebildet 
die für die Petition eines »Coro-
na-Aufholjahrs« für die Gym-
nasien eintritt, um damit die 
Gelegenheit zu bieten, Rück-
stände aus diesem Corona-Jahr 

wieder aufholen zu können. 
Schüler der 5. bis 10. Klassen 
zum Beispiel waren erst letzte 
Woche erstmals in diesem Jahr 
wieder persönlich in die Schule 
zum Wechselunterricht zurück-
gekehrt und waren nur wenige 
Tage in der Schule. 
Mehr zu diesem Thema gibt es 
auf Seite 11 dieser Ausgabe.

- Anzeige -- Anzeige -

Radolfzell

»WIR SIND DA«

Auch in Zeiten des fortgesetzten 
Lockdown gibt es weiter Adressen 
in der Einkaufsstadt Singen die für 
ihre Kunden da sind. Auch wenn 
die Form derzeit einen etwas an-
deren Rahmen hat, kann man auf 
Service und zum Teil auf Beratung 
setzen, denn einige Branchen kön-
nen ganz klar sagen »Wir sind für 
sie da«. Mehr auf Seite 9.

GARTENGENUSS

Gerade beginnt wieder die Zeit 
des Jahres, die man am liebsten 
im Garten verbringt. Dafür dass 
dieser wirklich zum Wohlfühlort 
werden kann, sorgen die Garten-
profis der Firma Bohl aus Radolf-
zell, die sich seit 10 Jahren auf 
Gartengestaltung Pflasterarbei-
ten und Gartenpflege spezialisiert 
hat. Mehr dazu auf Seite 7.

Region Radolfzell

Aus der Region

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Freischwimmen
Was die ständigen Fortsetzun-
gen des Lockdowns betrifft, so 
wird das Thema »Freischwim-
men« noch eins werden. Im 
Rahmen des Landtagswahl-
kampfs wurde da schon mal in 
Allensbach ein Ausrufezeichen 
gesetzt, denn es wird das zwei-
te Jahr sein, in dem den Kin-
dern auch die Schwimmkurse 
fehlen werden. Das ist ein 
Mangel, der durchaus eine Rol-
le spielt wenn es eben ums 
»Freischwimmen« aus unserer 
Corona-Enge geht. Die am 
Samstag gesetzte Bundes-Not-
bremse trübt den Blick in die 
Richtung, aus der wir eine Per-
spektive in die Normalität nach 
Corona erwarten. Und gleich 
am Montag wird die Warte-
schleife für einen ganzen Mo-
nat für all die angekündigt, die 
sich durchs Impfen lassen 
schon ein wenig frei ge-
schwommen haben. Ob man 
die so lange warten lassen 
darf? Die könnten uns wieder 
zeigen, wie Freiheit oder Nähe 
sich anfühlt, sie könnten die 
Türen der Theater, der Kinos 
oder Fitnesscenter öffnen. Hof-
fentlich geht das früher als 
geplant. Oliver Fiedler
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LOCKDOWN-NOTAUSGABE

aufgrund der wirtschaftlichen Folgen der 

Corona-Politik für unseren Verlag

Soziales Lernen kann nicht nachgeholt werden

Bis Kinder und Jugendliche wieder auf Schulhöfen toben können, wird es wohl noch eine ganze Weile gehen. Jetzt steht erst wieder eine 
erneute Schließung von Schulen und Kitas bevor. swb-Bild: Adobe Stock

von Oliver Fiedler 
und Dominique Hahn

In Radolfzell ist die 
Umgestaltung des 
Bahnhofsvorplatzes
abgeschlossen worden. 
Unterführung soll folgen.

von Dominique Hahn

Während die Umbauarbeiten in 
der halbseitig gesperrten Bahn-
hofsunterführung in Radolfzell 
noch laufen konnten die Arbei-
ten auf dem Bahnhofsvorplatz 
in der vergangenen Woche be-
reits abgeschlossen werden. Um 
den Übergang vom Seetorplatz 
zum Bahnhof zu verbessern 
wurde wurde der Zebrastreifen 

auf zehn Meter Breite ausge-
dehnt und mit einer größeren 
Querungshilfe versehen. Zudem 
wurde er durch ertastbare Leit-
elemente auf dem Boden sowie 
abgesenkte Bordsteine ergänzt. 
Darüber hinaus wurden Poller, 
Beschilderungen oder Schau-
kästen zugunsten eines über-
sichtlicheren Laufweges ent-
fernt. Gleichzeitig wurde die 
Fahrbahn saniert. Die Arbeiten 
an der Bahnhofsunterführung 
werden voraussichtlich noch 
vor Pfingsten abgeschlossen, 
ist aus dem Rathaus zu erfah-
ren. Insgesamt fallen für beide 
Maßnahmen Kosten in Höhe 
von 570.000 Euro an.

Neues Entrée 
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Unsere Produkte: 

• Rollläden

• Markisen

• Sonnenschutz

• Insektenschutz 

• Reparaturservice

• Fensterläden

• Terrassenüberdachung

• Motorisierung

Josef-Schüttler-Straße 6 · 78224 Singen 

Telefon 0 77 31/18 97 99-0 

info@reck-sonnenschutz.de 

www.reck-sonnenschutz.de

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

01./02.05.2021
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net

Anzeigenpreise und AGB`s aus Preisliste 
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie, 
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem 
Zusatzhinweis »bitte keine kosten-
losen Zeitungen« an Ihrem Briefkasten 
anzubringen.

Weitere Informationen fi nden Sie 
auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

IMMER

EIN GUTER 

WERBEPARTNER
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Oder reserviere aus dem gesamten 

Sortiment unter www.obi.de deine 

Wunschartikel.

OBI Markt Singen / Georg-Fischer-Straße 29 / 78224 Singen

Email: servicecenter365@obi.de / Telefon: 07731- 78 91 10

OBI Gartencenter geöffnet!

Einschließlich notwendigem Zubehör.

Öffnungszeiten: Mo – Sa / 8–20 Uhrk
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Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Rinderlyoner
manchmal ist es an der Zeit was Neues 
zu probieren
100 g 1,18
Schwartenmagen
deftig, als Vesperscheibe, als Stängli 
oder als roter Magen
100 g 0,98
Kottletspeck am Stück 
Hohentwieler der geräucherte Rohschinken aus
dem mageren Rücken
100 g                                              1,49 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinehals
saftig, auch mariniert 

100 g 0,99
Schweinefilet/Filetspießle
schöner Zuschnitt auch mariniert

100 g 1,69
Hähnchenkeulen
ohne Rückenstück, auch mariniert

100 g 0,57

Bestattungshaus Decker

AKTION
Rinderspießle
aus der zarten Keule,

mariniert
100 g € 1,99

Klassiker aus dem Wurstkessel
Servela Klassik

oder Bockwurst

100 g € 1,19

natürlich hausgemacht
Risonisalat

Nudelreis mit Tomaten, 
Mozzarella und Basilikum

100 g € 1,29

SCHWARZWALDSTR. 22 · TEL. 07731/62433 · WWW.DENZEL-METZGEREI.DE

den mögen alle
hauseigener

luftgetrockneter
Schinken

100 g € 2,89

lecker zum Grillen
Schweinerücken

mager und saftig

100 g € 1,19
denzel
M E T Z G E R E I

S E I T  1 9 0 7
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Ein böses Erwachen gab 
es für die Friseure schon 
am Montag letzter 
Woche, als im Zuge der 
neuen Notbremse des 
Landes, die am Samstag 
durch die Bundesnot-
bremse ersetzt wurde, 
nur noch mit einem 
negativen und tagesaktu-
ellen Schnelltest das 
Frisieren möglich war.

von Oliver Fiedler

»Unsere Familie betreibt ihr
Handwerk hier im Hegau als
selbständiges Unternehmen in-
zwischen seit über 35 Jahren,
aber so was haben wir noch nie
erlebt«, zeigte sich der Ge-
schäftsleiter von Franco &
Chris in der Singener Scheffel-
straße entsetzt. Denn von ei-
nem Tag auf den anderen stan-
den die ganzen Mitarbeiter
plötzlich fast ohne Kunden da.
Die meisten KundInnen hatten
ihre Termine kurzfristig stor-
niert oder kamen einfach nicht.
»Wir haben erst mal fast alle
heimgeschickt, weil es absolut
keine Arbeit gab«, so Dominic
Palummo weiter. Sie sind selbst
richtig verstört, weil sie das
auch noch nie erlebt haben,
plötzlich ohne Arbeit im Ge-
schäft zu stehen. Das gehe nun
endgültig an die Substanz des

Betriebes, vor allem nach meh-
reren Monaten Lockdown zu-
vor.
Weniger still steht das Telefon 
in dem Salon in den Postarka-
den. Denn für viele Kunden ist 
die Lage eben auch ziemlich 
unklar. »Wir werden hier zum 
Sorgentelefon, denn es ist auch 
sehr mühsam die Situation zu 
erklären, für die wir nichts kön-
nen«, sagt Seniorchefin Christi-
ne Palummo. 
Da gibt es Anrufer, die auf ihre 
Impfung hinweisen und der 
Meinung sind, dass sie dann ja 
nicht mehr testen müssen, an-
dere verweisen auf überstande-
ne Infektionen und die dadurch 
gegebene Immunität, doch al-
len muss ein Korb gegeben 
werden. »Den Ärger, der da 
schon zum Teil sehr hart ausge-
sprochen wird, bekommen wir 
ja jetzt ab. Da gab es auch Dro-

hungen, sich halt nun einen 
>schwarzen< Termin zu besor-
gen«, so die Lage. Einziger

Lichtblick: Einige KundInnen 
kommen und zeigen ihr Tester-
gebnis mit solidarischem Stolz, 
wenn es auch nur eine Hand-
voll sind. Und: Zum Glück gibt 
es ums Eck dort eine Apotheke, 

bei der man unkompliziert an 
einen Schnelltest mit Zertifikat 
kommen kann. 

Jetzt haben sich Handwerks-
kammer und Kreishandwerker-
schaft eingeschaltet. Kreis-
handwerksmeister Hansjörg
Blender verwies darauf, dass 
die Firmen für Mitarbeitende 
Selbsttests durchführten, aber 
man damit nicht einmal zum 
Friseur dürfe. Das werde die 
Testbereitschaft nicht erhöhen.
Georg Hiltner, Geschäftsführer 
der Handwerkskammer, forder-
te praktikable Lösungen: Die 
Friseurbetriebe hätten keine 
Zeit gehabt sich vorzubereiten. 
Ein großes Thema ist auch die 
Schwierigkeit für Kunden im 
ländlichen Raum, flexibel vor 
dem Friseurbesuch einen 
Schnelltest mit Nachweis zu er-
halten, da einfach die Testkapa-
zitäten fehlen.

SEITE 3 FRAGEN
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Leere Friseursalons durch Testpflicht

Dominic und Christine Palummo im leeren Salon: fast alle Termine 
platzten wegen der Schnelltestpflicht der KundInnen. swb-Bild: of

Singen/Hegau

Nachdem viele Friseure in der letzten Woche den »Notstand« aus-
gerufen hatten, weil aufgrund der neu eingeführten Testpflicht die 
Kunden fast vollständig ausblieben (siehe Bericht auf dieser Seite), 
hat das Wochenblatt beim Sozialministerium angefragt, das die 
Testpflicht zunächst für das Land, später über die Bundesnotbrem-
se verfügt hat. Die Antworten zeigen auf, wie die Wahrnehmung 
des Problems dort ist. Die Antworten schickte Pascal Murmann, 
stellvertretender Pressesprecher im Ministerium für Soziales und 
Integration in Stuttgart.

3 Fragen ans Sozialministerium

1. Frage: Wie könnte den Friseuren bei ihrem Problem
geholfen werden?

Die Testpflicht ist Teil der Bundesnotbremse und des Infekti-
onsschutzgesetzes. Baden-Württemberg setzt diese Testpflicht 
– wie alle anderen Bundesländer – um. Eine Bescheinigung ei-
nes negativen Schnelltests ist nach der Corona-Verordnung
maximal für 24 Stunden nach der Testdurchführung gültig. Der
Test muss nicht vor Ort beim Friseur gemacht werden, es gibt
zahlreiche Teststellen in Baden-Württemberg, unter anderem in
kommunalen Testzentren, Apotheken etc. Die Tests sind kos-
tenlos. Die derzeitige Situation stellt selbstverständlich viele
Unternehmen vor große Herausforderungen. Gerade bei den
sogenannten körpernahen Dienstleistungen bringt ein Schnell-
test zwar keine absolute, aber doch ein gewisses Maß an Si-
cherheit. Davon profitieren auch die KundInnen, zumal derzeit
die Fallzahlen rapide steigen.

2. Frage: Wie hoch ist Ihrer Einschätzung nach das Gesund-
heitsrisiko beim Friseurbesuch tatsächlich?

Zu den Ausbrüchen veröffentlicht das Robert-Koch-Institut re-
gelmäßig Daten (immer dienstags). Weitere Details könnten ge-
gebenenfalls dort erfragt werden.

3. Frage: Wie gut kennen Sie die betriebswirtschaftliche Situa-
tion von Friseuren nach der Folge von Lockdowns?

Wir möchten Sie bitten, sich mit Fragen zur »betriebswirt-
schaftlichen Situation« und möglichen Wirtschaftshilfen an das 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau zu wen-
den.

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION

A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600

Radolfzell · 07732/92800

www.opel-schoenenberger.de
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Wir legen an. Mit dem 
Hegau-Bodensee 
Zertifikat der DekaBank.
Informieren Sie sich über unser aktuelles 

Hegau-Bodensee Express-Zertifikat Relax 

der DekaBank. Jetzt bei uns in der Sparkasse 

Hegau-Bodensee.

Vor einer Anlageentscheidung in Zertifikate wird potentiellen Anlegern em-
pfohlen den Wertpapierprospekt zu lesen, um die potentiellen Risiken und 
Chancen der Anlageentscheidung vollends zu verstehen. Die Billigung des 
Prospekts durch die zuständige Behörde ist nicht als Befürwortung der ange-
botenen Wertpapiere zu verstehen. Der Wertpapierprospekt und eventuelle 
Nachträge können unter https://www.deka.de/deka-gruppe/wertpapierprospekte 
unter dem Reiter „EPIHS-II-21“ heruntergeladen werden. Sämtliche Wertpa-
pierinformationen sowie die aktuellen Basisinformationsblätter sind ebenfalls 
bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale (www.deka.de), 
60625 Frankfurt kostenlos erhältlich. Sie sind im Begriff ein Produkt zu erwer-
ben, das nicht einfach ist und schwer zu verstehen sein kann.

Werbung

Investieren schafft Zukunft.

Wir beraten Sie gern.

WOCHENBLATT seit 1967

es hat sich im Laufe der letzten Monate – oder waren
es doch Jahre? – etwas Neues eingeschlichen in unser
Miteinander. Am direktesten kann man es vielleicht im
Straßenverkehr wahrnehmen: Wenn jemand da einen
Fehler macht oder nur noch kurz irgendwo rausfährt,
obwohl er (oder sie) keine Vorfahrt hat, dann entschul-
digt er sich oft nicht, sondern er schaut einfach weg.
Schaut weg, so wie man wegschaut, wenn man gar
nicht da sein will. So wie man wegschaut, wenn man
sich nicht stellen will, wie man wegschaut, wenn man
gar nicht mitbekommen will, wie der andere reagiert.
Wie man wegschaut, wenn man Recht behalten will,
ohne konfrontiert zu werden.

Warum schreiben wir heute darüber  Irgendwie
schleicht sich bei uns die These ein, dass dieses Phä-
nomen, was im Straßenverkehr beobachtbar ist, in un-
serer ganzen Gesellschaft grassiert.

Wir kommunizieren aneinander vorbei, stellen uns
nicht mehr, wollen uns nicht mehr stellen, wollen ein-
fach unser Ding machen, gleichgültig, was es für die
anderen bedeutet, ein bisschen wie trotzige Kinder.
Vielleicht weil wir zu gestresst sind, alles zu kompli-
ziert ist, jeder für sich gerade gut damit fährt, nur nach
sich und seinen Vorteilen, Lösungen, Weisheiten zu
schauen. Das haben wir doch lange so vor uns her-
gebetet: Kümmer dich um dich selbst, dann ist für alle
gesorgt. Und irgendwie stehen wir nun da, vor uns
viele Probleme, die wir viel klarer sehen als früher
(Beispiel Klimaerwärmung, Probleme im Gesund-
heitssystem, Probleme, die die Digitalisierung (die an
sich kein Problem ist) und die Globalisierung uns ge-
bracht haben) – und wir suchen die Lösungen, indem
wir nur von uns ausgehen, anstatt auch nach den an-
deren (Andersdenkenden) zu schauen, sie irgendwie
versuchen abzuholen, um sie für unsere Lösungen zu
begeistern …

Wir nennen ein paar Stichworte – und das ist an dieser
Stelle wichtig – in einer Reihenfolge, die wir nicht ge-
wertet haben möchten:

Unbeantwortete Briefe und Brandbriefe an Politikerin-
nen und Politiker aus Branchen, deren Geschäftsbe-
trieb aufgrund der Corona-Krise ganz oder teilweise
eingestellt wurde.

Unternehmer, die die Corona-Realität in den Kranken-
häusern ausblenden.

Schauspielerinnen und Schauspieler, die die Corona-
politik anschauen und die sich teilweise ohne jedes
Mitgefühl für die direkt Betroffenen inszenieren.

Reaktionen darauf von Medizinern, ohne jedes Gefühl
für die Menschen, die seit Monaten ihrem Beruf nicht
mehr richtig nachgehen können.

Auf der einen Seite Gefühllosigkeit gegenüber Flücht-
lingen und auf der anderen Seite wegschauen gegen-
über denen, die Angst davor haben, dass mehr
Zuwanderung für sie Nachteile bedeuten könnten.

Auf der einen Seite Menschen, die weiterleben wollen
wie bisher, was den Umgang mit der Umwelt angeht,
und auf der anderen Seite Menschen, die ohne Rück-
sicht auf die soziale Wirklichkeit ihre Vision von Ernäh-
rung oder Verkehr für alle durchdrücken wollen.

Die Liste ließe sich unendlich verlängern.

Und sie alle versuchen ihre Konzepte oder ihre Welt
und ihren Besitzstand, so kommt es einem immer mehr
vor, mit Gewalt durchzudrücken, nicht mit körperlicher
Gewalt, sondern indem sie die Andersdenkenden ein-
fach ausblenden, in Schubladen stecken, aus denen
sie nicht mehr rauskommen, indem sie sich als beson-
ders gute Menschen stilisieren oder bewusst als die
letzten Aufrechten inszenieren, immer mit einer gewis-
sen Dramatik und mit einer unglaublichen und meis-
tens völlig unangemessenen sprachlichen Vehemenz.

Weiter kommen wir so nicht. Weiter kommen wir,
indem wir wieder anfangen uns gegenseitig zu stellen,
indem wir verstehen lernen, dass wir über uns hinaus-
denken lernen müssen, wenn wir gemeinsam in die Zu-
kunft wollen, weil wir nur so wirklich lernen ...

Wir wünschen Ihnen, dass Sie gut durch die Woche
kommen

Carmen Frese-Kroll, Verlegerin
Anatol Hennig, Herausgeber
Oliver Fiedler, Chefredakteur

Liebe Leserinnen und Leser,
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AUS UNSEREN LOKALGEBIETEN

Das Wochenblatt-Team 
konnte sich am letzten 
Donnerstag über eine 
Auszeichnung durch den 
Bundesverband
Deutscher Anzeigen-
blätter (BVDA) für seine 
gesamten Leistungen in 
der Corona-Krise freuen.

von Dominique Hahn

Gespannt gingen am letzten 
Donnerstag die Blicke der Wo-
chenblatt-Belegschaft im Sin-
gener Verlagshaus nach Berlin, 
denn dort fand die Verleihung 
des renommierten »Durchblick« 
Preises statt, der jedes Jahr in 
vier unterschiedlichen Katego-
rien vom Bundesverband Deut-
scher Anzeigenblätter (BVDA) 
vergeben wird. Dieses Jahr gab 
es zusätzlich den Sonderpreis 
»Corona-Mutmacher«. Für die-
sen war das Wochenblatt nomi-
niert. »Die kostenlosen Wo-
chenzeitungen haben seit Be-
ginn der Corona-Pandemie die 
Menschen flächendeckend wei-
ter zuverlässig mit kostenlosen 
Informationen aus ihrem loka-
len Umfeld versorgt – und das 
trotz dramatischer Umsatzver-
luste. Den Redaktionen ging es 

bei der Berichterstattung vor 
allem darum, den Menschen in 
ihrer Region Mut zu machen 
und den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zu unterstützen. 
Dieses Engagement ist system-
relevant und absolut preiswür-
dig«, heißt es in der Begrün-
dung des Verbands für die Aus-
lobung der zusätzlichen Kate-
gorie.

»Mut zu mehr und das 
mitten in der Krise«

Insgesamt waren 85 Bewerbun-
gen für die fünf Kategorien des 
»Durchblick«-Preises 2021 beim 
BVDA in Berlin eingegangen. 
Umso größer war die Freude im 
Singener Verlagshaus, denn be-
reits vor der Verleihung war be-
kannt geworden, dass es das 
Wochenblatt mit seinem Ge-
samtkonzept, das unter dem 
Motto »Mit Mut und Orientie-
rung durch die Krise« stand, in 
die engere Auswahl der hoch-
karätigen, zehnköpfigen Jury 
geschafft hat. Am Ende hat das 
Singener Wochenblatt gegen-
über den Beiträgen der »Funke 
NRW Wochenblatt GmbH« und 
der »Wochenanzeiger Medien 
GmbH« aus München das Ren-

nen gemacht. »Einen Neuan-
fang zu wagen, 
während das 
Gelernte und 
Bekannte wa-
ckelt, ist ei-
ne durch-
weg positi-
ve Bot-
schaft in 
den Markt 
und die Ge-
sellschaft. 
Es ist ein 
Appell da-
ran, sich 
neu zu er-
finden, an-
statt sich 
aufzuge-
ben. Es ist 
ein gu-
tes Bei-
spiel, 
das Mut 
macht. 
Den Le-

sern und der Branche«, so Jury-
mitglied Ulla Niemann (VRM 
GmbH & Co. KG, Mainz) in der 
Begründung ihrer Entschei- 

dung. Stefan Hertel vom Han-
delsverband Deutschland 
(HDE), der ebenfalls Mitglied 
der Jury war, betonte in seiner 

Laudatio auf das Wochenblatt: 
»Mut zu mehr und das mitten in 
der Corona-Krise. Mit neuen 
Formaten und zusätzlichen In-
halten überzeugt das Singener 
Wochenblatt. Die großen The-
men der Pandemie werden ver-
ständlich auf die regionale Ebe-
ne heruntergebrochen. Das bie-
tet den Leserinnen und Lesern 
in dieser schwierigen Zeit Ori-
entierung und Information. Ein 
echter Mutmacher in einer an-
sonsten vielerorts pessimisti-
schen und unübersichtlichen 
Lage.« Nachdem Wochenblatt-
Herausgeber und Verlagsleiter 
Anatol Hennig vor kurzem be-
reits zum Anzeigenblatt-Mana-
ger des Jahres gewählt wurde, 
ist dies bereits die zweite bun-
desweite Auszeichnung, über 
die sich der Verlag in diesem 
Jahr freuen kann.

Neue Sicht auf den
Lokaljournalismus

»Ich möchte mich bedanken bei 
unserem ganzen Team, das sich 
allem, was wir wahrgenommen 
haben, allem, was bei unseren 
Kunden passiert ist, allem, was 
da draußen bei unseren Lese-
rinnen und Lesern Verunsiche-

rung geschaffen hat, gestellt 
hat und den Mut hatte zu über-
legen, was daraus zu machen 
ist und dabei teilweise ganz viel 
über Bord geworfen hat, was 
wir glaubten, was richtig ist«, 
betonte Anatol Hennig in sei-
ner Dankesrede. Für den He-
rausgeber war Corona in die-
ser Hinsicht in gewisser Weise 
auch eine Chance, die nachhal-
tig genutzt werden konnte, 
denn »wir haben jetzt auch 
selbst viel mehr Klarheit, was 
denn Lokaljournalismus heute 
bedeuten muss und auch was es 
heute bedeutet, Kunden durch 
unsichere Zeiten hindurch zu 
unterstützen«, erklärt Hennig. 
Auch Verlegerin Carmen Frese-
Kroll, die das Familienunter-
nehmen Singener Wochenblatt 
in zweiter Generation führt, 
zeigte sich stolz auf ihr Ver-
lagsteam. »Ich habe eine riesige 
Freude, mit diesem gesamten 
Team in die Zukunft zu starten 
und möchte mich auch ganz 
besonders bei all unseren Part-
nerinnen und Partnern, insbe-
sondere dem BVDA bedanken. 
Man merkt gerade in solchen 
Situationen, wie wichtig es ist 
Partner zu haben, mit denen 
man eine gute Zukunft aufbau-
en kann«, so Frese-Kroll.

»Durchblick«-Preis für das Wochenblatt

Der »Durchblick«-Preis in der Kategorie Corona-Mutmacher kam 
per Post beim Wochenblatt an. Die Preisverleihung fand online statt.

swb-Bild: kk

Berlin/Singen

In Singen soll ab Herbst 
die Parkgebühr von 
einem auf zwei Euro die 
Stunde für Parkplätze in 
der Innenstadt erhöht 
werden. Das beschloss 
der Ausschuss für 
Stadtplanung, Bauen 
und Umwelt und der 
Gemeinderat danach 
am Dienstag.

von Oliver Fiedler

Mehreinnahmen werden durch 
die aktuellen Auswirkungen der 
Lockdowns erst mal nicht er-
wartet, weil derzeit ohnehin 
viel weniger Autos auf gebüh-
renpflichtigen Plätzen parken, 
wurde dazu bemerkt.
Die Erhöhung, es sei die erste 
überhaupt seit der Einführung 
des Euro, wird als »Lenkungs-
gebühr« gesehen. In den städti-
schen Parkhäusern koste die 
Stunde 1,50 Euro und sei damit 
günstiger. Zudem werde ja mit 
dem neuen Parkhaus an der 
Bahnhofstraße zusätzlicher 
Parkraum geschaffen, der die 
Stadt vom Park-Such-Verkehr 
entlaste, wurde in der Sitzung 
durch OB Häusler bekräftigt. 
Die Erhöhung ist einer der Bau-
steine des Parkraumkonzepts 
der Stadt Singen, das auch Zug 
um Zug eine Reduzierung ober-
irdischer Parkplätze anstrebt, 
um für eine Innenstadt als Le-

bensraum mit Qualität zu sor-
gen.
Die Frage, ob man ausgerech-
net jetzt die Parkgebühren er-
höhen solle, wurde mehrfach 
gestellt. OB Bernd Häusler 
machte deutlich, dass der Zeit-
punkt wahrscheinlich immer 
der falsche sei, weil es immer 
Gründe gebe das auszusetzen. 
Nun gebe es aber Gründe es tun 
zu können, zumal die Stadt 
mehr alternativen Parkraum 
zur Verfügung stelle, der dann 
günstiger sei. Gemeinderat 
Klaus Niederberger (CDU) un-
terstrich, dass man damit aber 
die Autos nicht aus der Stadt 
verbannen wolle. Kirsten Bröß-
ke (FDP) befand, dass es schon 
charmant sei, noch mal »oben« 
parken zu dürfen. Eberhard
Röhm (Grüne) befand die Erhö-
hung als notwendig, sah es 

aber auch als wichtig an, mit 
weiteren Schritten die Stadt-
qualität für Fußgänger zu erhö-
hen. Walafried Schrott (SPD) 
schüttelte den Kopf: eine solche 
Diskussion könne er nach 30 
Jahren nicht verstehen. Der OB 
hatte im Vorfeld auch bei Ver-
tretern des Handels nachge-
fragt. Hans Wöhrle (Handels-
verband) habe gefordert, dass 
die Stadt dann im Gegenzug die 
erste halbe Stunde in den Park-
häusern kostenfrei anbieten 
solle. Das wurde aber in die 
Diskussion nicht einbezogen.
An den Beschluss waren viele 
weitere Punkte angehängt: die 
etwaigen Mehreinnahmen, die 
dieses Jahr freilich (siehe oben) 
nicht zu erwarten sind, sollen 
zweckgebunden zur Förderung 
alternativer Verkehrsformen 
eingesetzt werden, die Stadt 
soll zudem einen weiteren Fuß-
verkehrs-Check durchführen 
(lassen), ein Konzept für Elek-
tromobilität für das ganze 
Stadtgebiet entwickeln und die 
Fortschreibung des Radver-
kehrskonzepts vorbereiten.
SPD-Gemeinderat Bendedikt
Oexle war das nicht genug: Er 
stellte für die Fraktion den An-
trag, dass die Stadtverwaltung 
bis zum Herbst einen Maßnah-
menkatalog vorlegen soll, mit 
zielführenden Maßnahmen für 
die CO2-Neutralität im Bereich 
Mobilität, und dies unter Be-
rücksichtigung des Zeithori-
zonts bis zum Jahr 2035.

Parkgebühren werden zur 
Lenkung erhöht

Singen Tengen

Erstmals seit Jahrzehnten stei-
gen die Parkgebühren auf der 
Straße in Singen ab Oktober.

swb-Bild: of

Mit Leidenschaft gegärt-
nert wurde kürzlich an 
der Grundschule Tengen. 
Mit Förderung der 
»Bodenseegärten« und 
deren »GemüseAckerde-
mie« entsteht dort schon 
seit letztem Herbst ein 
über 100 Quadratmeter 
großer Schulgarten mit 
Selbstversorgungs-
charakter. 

von Oliver Fiedler

Nun war es an der Zeit, mit ei-
ner Abordnung der Klasse 4b 
die ersten Gemüsepflanzen und 
sogar verschiedene alte Sorten 
von Kartoffeln einzusetzen. Die 
gesamte Garten-AG der Schule 
umfasst eigentlich über 20 

SchülerInnen, durfte aber für 
diese Aktion nicht mit allen 
Teilnehmern zusammen kom-
men.
Mit dabei waren am Aktionstag 
natürlich Rektor Alexander
Windt und Klassenlehrerin Kat-
ja Junker, die zu Beginn des 
Schuljahres an die Tengener 
Schule kam und die die Idee für 
den Schulgarten wie auch für 
die Bewerbung zur Förderung 
bei den »Bodenseegärten« als 
»interreg«projekt im Gepäck 
hatte. Unterstützt haben die 
Pflanzaktion vor Ort Selina
Tröller und Petra Lietz von der 
»GemüseAckerdemie« als 
sachkundige Ratgeber.
»Für uns hat der Schulgarten 
einen hohen Stellenwert im 
Unterrichtskonzept«, so Schul-
leiter Alexander Windt. Jede 
Woche seien fix ein bis zwei 

Termine eingeplant, bei denen 
die Kinder ihren Garten pflegen 
und verfolgen, wie das Gemüse 
von Salaten über Rüben, Rote 
Beete und vieles Weitere ge-
deiht. Weitere Pflanzaktionen 
werden hier noch folgen, sogar 
verschiedene Kohlsorten sollen 
für Herbst gesetzt werden. 
Katja Junker will hier den loka-
len Sponsoren besonders dan-
ken, die den tätigen Einsatz mit 
Gerät möglich machten: es sind 
dies FX Ruch, die Firma Stihl, 
die Sparkasse Engen-Gottma-
dingen wie die Stadt Tengen.
 Der Verein »Bodenseegärten« 
mit Sitz auf Schloss Arenen-
berg würde sich freuen, wenn 
das Projekt an vielen Schulen 
rund um den Bodensee Nach-
ahmer finden würde. Bewerben 
kann man sich unter www.bo
denseegaerten.eu/schulgar-

Schulrasen in Acker verwandelt

Bei der ersten Pflanzaktion im Tengener Schulgarten mit einer Abordnung der Klasse 4b: Schulleiter Ale-
xander Windt, Klassenlehrerin Katja Junker, Selina Tröller und Petra Lietz von der »GemüseAckerdemie« 
der »Bodenseegärten«. swb-Bild: of
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Stockach

Eigentlich sollte das 
Sozialministerium in 
Stuttgart richtig dankbar 
sein für die Arbeit der 
Stockacher SeniorInnen, 
die sich als Impfteam im 
Januar formierten, als 
schnell klar wurde, dass 
viele Senioren bei ihrem 
Kampf um einen Impf- 
termin »auf der Strecke« 
bleiben würden. 

von Oliver Fiedler

Der engagierte Kreis um Albert 
Blässing vom Seniorenbund 
und die städtische Seniorenbe-
auftragte Cornelia Giebler hat 
es immerhin bislang 172 Senior 
Innen über 80 Jahren ermög-
licht, die für sie so wichtige 
Impfung gegen Covid-19 zu 
bekommen, wie sie nun in einer 
gemeinsamen Bilanz deutlich 
machten.

Schnell ein Riesenthema

Schon Mitte Januar war es ein 
Riesenthema, das Chaos mit 
den Impfterminen. »Die alten 
Leute sind nicht abgeholt wor-
den, sie hatten keine Ahnung 
wie sie über die Hotline an ei-
nen Impftermin kommen könn-

ten«, sagte Albert Blässing, der 
die Stadt auch im Kreissenio-
renrat vertritt. Wie kompliziert 
es war, an einen Impftermin zu 
kommen, sprach auch Elisabeth
Bürgermeister aus, die selbst 
dann in Ulm landete, um sich 
immunisieren zu lassen. Mit 
Siegfried Bühler, der auch ehe-
maliger Krankenkassen-Profi 
ist, mit Julia und Marcel Reiser
wie Walter Dix von der Kol-
pingsfamilie wurde das Team 
schnell zum Rettungsanker für 
viele Senioren, die sich hilfesu-
chend an sie wenden konnten.

Bürgerstiftung hilft

Unterstützt hat die Aktion dann 
auch die Bürgerstiftung, zum 
Beispiel wenn Fahrdienste nö-
tig waren, weil es für das Impf-
terminteam oft einfacher war, 
Termine im Kreisimpfzentrum 
Tuttlingen zu bekommen, oder 
in noch größerer Entfernung, 
wie Albert Blässing sagte. Rund 
ein Drittel der hilfesuchenden 
Impfwilligen wurde schließlich 
auswärts versorgt.
»Den Menschen war ihre Er-
leichterung richtig deutlich an-
zumerken, wenn sie mit uns 
sprechen konnten«, sagte Sieg-
fried Bühler im Rahmen der 
Medienkonferenz. Es wurde ein 
schönes Beispiel für Solidarität.

Senioren machten 
den Weg frei

Albert Blässing vom Stockacher Impfteam und Kreisseniorenrat 
beim der Bilanz der Hilfe für andere SeniorInnen per Videokonfe-
renz. swb-Bild: Screenshot

Trotz letzter Kritikpunkte 
könnte es bald eine 
Baugenehmigung für das 
geplante Projekt geben. 
Indes laufen noch 
Klagen aus der 
Nachbarschaft.

von Dominique Hahn

Nun kommt Bewegung in die 
Sache: Lange Zeit hatte das 
Neubauprojekt auf dem Grund-
stück des ehemaligen Hotels 
Victoria gegenüber des ZOB in 
Radolfzell den Gestaltungsbei-
rat beschäftigt. Zuletzt war die 
Gestaltung der Fassaden ein 
heiß diskutiertes Thema. Zur 
jüngsten Sitzung des Gremiums 

hatte Bauherr Bernhard Bihler
deshalb gleich sieben unter-
schiedliche Entwürfe einge-
reicht. Zwei Büros waren mit 
der Ausfertigung entsprechen-
der Entwürfe beauftragt wor-
den. »Wir wollen jetzt endlich 
mit dem Projekt vorankom-
men«, betont Bihler im Ge-
spräch mit dem Wochenblatt. 
Tatsächlich hat der Gestal-
tungsbeirat seine Zustimmung 
für einen der Entwürfe des 
Stuttgarter Büros »Schaden | 
Hausser Architekten« gegeben, 
wenngleich das Gremium noch 
einige kleinere Änderungswün-
sche einbrachte. »Diese werden 
wir nun noch in die Pläne über-
nehmen«, versichert Bihler. An-
schließend folgen noch letzte 

Abstimmungen mit dem Bau-
rechtsamt sowie dem Denkmal-
schutz, danach könne der Bau-
antrag gestellt werden. »Ich bin 
froh, dass wir nun eine kon-
struktive Lösung gefunden ha-
ben und denke, dass damit 
auch alle zufrieden sein kön-
nen.«
Auch wenn der Gestaltungsbei-
rat inzwischen sein Einverneh-
men erteilt hat, gibt es aus der 
Nachbarschaft noch Gegen-
wind für das Projekt. Hier wur-
den bereits Klagen gegen das 
Bauprojekt angestoßen. Diese 
laufen auch aktuell noch wei-
ter, allerdings hätten sie keine 
aufschiebende Wirkung, betont 
Bihler. Deshalb wolle er das 
Projekt in jedem Fall jetzt auch 

weiter vorantreiben. Er schätzt, 
dass die Baugenehmigung in 
zwei bis drei Monaten vorlie-
gen könnte. Laut Bihler sei die 
»Kubatur«, also die Abmessun-
gen des neuen Bauwerks, ohne-
hin bereits genehmigt. Zuletzt 
sei es nur noch um die Gestal-
tung der Fassaden gegangen.
In dem Neubau sollen ein La-
dengeschäft im Erdgeschoss so-
wie Gewerbefläche im ersten 
Obergeschoss entstehen. In den 
restlichen Etagen sollen Ferien-
wohnungen untergebracht wer-
den. »Ich bin guten Mutes und 
freue mich auf die Umsetzung 
des Projekts. Sobald die Bauge-
nehmigung kommt, wollen wir 
auch zügig anfangen«, so Bih-
ler. 

Victoria-Neubau nimmt weitere Hürde

So ähnlich wird der Neubau auf dem Gelände des abgebrannten Ho-
tels Victoria, gegenüber des ZOB, aussehen. In den Entwurf müssen 
noch die letzten Änderungswünsche des Gestaltungsbeirats einge-
bracht werden. Rechts am Bildrand: der Pulverturm. 

swb-Grafik: Schaden | Hausser Architekten 

Radolfzell

Ihr Markt in Stockach

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Wanderung 
zum 1. Mai –

sicher unterwegs



KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.de

Ihr KIA-Händler im Hegau

Auto Störk GmbH
78259 Mühlhausen-Ehingen � www.auto-stoerk.de

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

3 ZIMMER
3-3,5 Zi.Whg., Radolfzell
ein Ehepaar, Arzt und Biologin, k.HT,
NR, sucht zum 01.12.21 oder früher
3-3,5 Zi.-Whg. mit Stellplatz/Garage,
Blk., Tel. 07541-42776

3 Zi.-Whg., Radolfzell
mindestens 80 m2, suchen Lehrerin
und Ing., Balkon, bis 1.300.- WM,
wohnungssuche.rado@web.de

VERMIETUNGEN

2 ZIMMER
2 Zi.-Whg. in Si.-Süd
mit Terrasse, EBK, 60 m2, 440.- KM
+ NK + Kaution. Zuschriften unter
117376 an das SWB, Postfach 320,
78203 Singen oder per E-Mail:
arch99@t-online.de

MIETGESUCHE

2 ZIMMER
Su. für nette Mieterin
schöne Wohnung in Böhringen, ab so-
fort oder später, keine Haustiere,
gerne mit Balkon, WM max. 650.- €,
alles weitere gerne 0157-87183646 o.
0171-6148360

Freizeitgrundstück
Familie sucht Freizeitgrundstück zur
Pacht oder zum Kauf auf der Höri,
Seenähe bevorzugt, 0176-20424839

GARAGEN/STELLPLÄTZE
Stellplatz, Si., bewacht,
überdacht, mit Infrastruktur, Höhe 4
m, zu verm., Tel. 0163-9227287

Garage Singen Nord
für Saisonfahrzeug ganzjährig ge-
sucht. Tel.: 0160/91932358

Suche Garage / kl. Halle
Singen o. Umgeb., 0176-57750838

ZU VERSCHENKEN
Schlafsofa
dunkelblau,130x200, an Selbstabh.
zu verschenken, 07731-7958450   

Glasvitrine
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07736-8905

Autopoliermaschine
50 Watt, 240 APM, an Selbstabh.  zu
verschenken,  07731-25717

Sciene Fiction Bücher
älter, Perry Rhodan, Atlan und Sheer
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07732-6339

2 Kaninchen
mit Zubehör, großem Käfig, nur zu-
sammen in gute Hände an Selbstab-
holer zu verschenken, Tel.
0163-1408699

Ackerwagen,

wie Bild an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel. 0152-37192031

KAUFGESUCHE
ACHTUNG! ACHTUNG!
Gesucht wird von privat: Alte Teppi-
che, alte Bilder, Pelze, Schreibmaschi-
nen, Nähmaschinen, Porzellan, Zinn,
Möbel, Schmuck, Handtaschen,
Abendgardarobe, Orden, Münzen
u.v.m. Tel. 0178-7544755

VERKÄUFE
Markise Reflexa
Markise Joy mit Motor und Funkbedie-
nung, 1,24 m breit, 1,50 m Ausfall,
Abdeckung hellgrün mit dunkelgrünen
und klaren gelben Streifen, Topzu-
stand, 375.- €, neu 1.700.- €, Anlie-
ferung im Kreis KN frei. Besichtigung
nach Vereinbarung, Tel. 07731-27784

Moscht 
vom Schienerberg, 100% aus Streu-
obst, von privat im 5 Liter Bag-Box zu
verkaufen, kostenlose Lieferung nach
Hause, 07735-8316

Holz-Hand-Leiterwagen
Fahr, Tel. 0151-18126890

Aufsitzmäher
Verkaufe Rasenaufsitzmäher mit
Schneeschild und Schneeketten, 2
Jahre alt, Kawasaki Motor, 1.700.- €,
Tel. 0172-9168398

MUSIK
Handharmonica
Diatonisch, Hohner Club III, gut erhal-
ten, VB 450.- €, Tel. 07731-3190732
oder 0152-26242644

STELLENANGEBOTE
Haushaltshilfe 
Teilzeit/Vollzeit in Radolfzell gesucht.
Bewerbung mit Foto erbeten an
bewerbungbodensee@web.de

Mithilfe 
bei Gartenarbeiten, Tel. 07739-332

Mithilfe im Garten
in Rielasingen, stundenweise gesucht,
Tel. 0160-98009446

Maurer gesucht
von privat für Poolbau, Tel. 07733-
5067758

TIERMARKT
Suche Hund,
klein bis Kniehöhe, wer mus wegen
Wohnungswechsel oder Krankheit
Hund abgeben, Tel. 07731-66230,
0162-7653855

Bienchen und Minka
sind ca. 7 und 10 Monate alt und
suchen ganz liebe Dosenöffner.
Eine ausführliche Beschreibung
über die beiden Süßen finden Sie
auf der Homepage. Bei ernsthaftem
Interesse schreiben Sie an: 
marion.katzenhi l fe@t-onl ine.de
www.katzenhilfe-radolfzell.de

2-Zimmer-Wohnung
Radolfzell-Böhringen, 2. OG/DG, ca.
50 m2, neu saniert, neues Bad/Du-
sche, kein Balkon, Nähe Bahnhof,
ruhig, Stellplatz, gr. Keller, evtl. EBK,
NR, keine HT, 440.- KM + 120 NK +
2 MM Kaution. Zuschriften unter
117371 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

2,5 Zi.-Whg., Tengen,
72 m2, EG, EBK, Diele, Bad, Abstell-
raum, Terrasse, Stellplatz ab 01.07.21,
KM 396.- + NK, Tel.  07736-921222

Betreutes Wohnen
Barrierefrei, 65 m2, WM 880.-, mö-
bliert, ab 01.06., Einzug ab 60+ Jah-
ren!, TG-Platz optional, Tel.
0173/6811600 ab 17 Uhr

2 Zi.-Whg.,
Singen-Nordstadt, nahe Berufschul-
zentren, 3. OG, EBK, Balkon, Tel.
07731-8272861

2,5 Zi.-Whg.
in zentraler Lage in Singen, 65 m2,
EBK, Bad mit Dusche, KM 650.- € +
NK, Tel. 0157-58748779

3 ZIMMER
3 Zi.-DG-Whg.
Schlatt a.R., 85 m2, neu renoviert,
EBK, Bad m. Du./Wanne, Blk., k. HT,
ab sofort, pauschale WM 920.- € +
KT + Garage, Tel. 07739/926518  

Super Neubauwohnung
106 m2 mit Balkon in Orsingen ab Juli
zu vermieten. Sie können sich jetzt
noch einbringen bei Boden und Wand-
belägen und der Küche. Interesse
0152-56125600 bitte per whats app

3,5 Zi.-Whg.,
Singen-Süd, 81 m2, Lift, Blk., Garagen-
box, KM 600.- € + NK 170.- €, Zu-
schriften unter 117379 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

HÄUSER
EFH in Gottmadingen
7 Zi., 1 Bad, 1 Dusche mit WC, Spei-
cher, Keller, 170 m2 Wfl., neue EBK,
Grdst. 300 m2, Garage, ruhige Wohn-
gegend, KM 1.100.- € + NK, Zuschrif-
ten unter 117380 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

Doppelhaushälfte
in Volkertshausen,125 m2, Carport,
zum 01.08. oder früher zu vermieten.
Tel. 07774-920752

SONSTIGE OBJEKTE
Lagerbox, Singen,
abgeschlossen, bewacht, Tel. 0163-
9227287

Bürofläche
große Gewerbefläche/Büro in einer
zentralen Lage in Singen ab
August/September zu vermieten, zur
näheren Info bitte melden unter 0176-
56812617 

IMMOBILIENGESUCHE

1 ZIMMER
1-2 Zi.-Whg von privat
zum Kauf gesucht, Kapitalanlage, Fi-
nanzierung gesichert, Tel. 0171-
2351659

2 ZIMMER
2 - 3 Zi.-Whg.
zum Kauf von privat in Singen ges.,
Tel.-Nr. 0152-58594540

3 ZIMMER
Kl. Fam. mit Kind sucht
3-4 Zi.-Whg zum Kauf,  gerne auch
zum Renovieren,
neumannbe78@web.de

HÄUSER
Junge Familie sucht
Baugrundstück oder Haus, Singen u.
Umgebung, Tel. 0170/7492222

EFH gesucht in Singen 
und Umgebung (Hegau) bis ca.
700.000,-€, Finanzierung ist gesi-
chert, Tel. 0152-02137503

Ehepaar sucht EFH
ab Bj. 90 im Großraum
Singen/Engen. Biete 5.000.- € bei
erfolgreicher Vermittlung. E-Mail:
os.steiner13@gmail.com

IMMOBILIENVERKÄUFE

2 ZIMMER
2 - 3 Zi.-Whg. in Singen
in zentraler Lage, 80 m2, mit separa-
tem Mansarden-Zimmer, 12 m2, Kel-
ler, Speicher und Stellplatz, Tel.
0151-28342907

GRUNDSTÜCKE
Grundstück/Haus
von Familie gesucht in Radolfz.-Stadt,
vordere/mittlere Höri, mind. 600 m2

Grdst., mind. 150m2 Wfl., bis 2,8 Mio
€, audia4bodensee@gmail.com oder
0151-22294676

Ehepaar sucht 
Grundstück in Singen und Umgebung,
zwischen 400 und 600 m2, Tel.
0179/9308031

VERSCHIEDENES
Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

FÜR DEN WASSERSPORT
Günstiges Segelboot
Flying Sailer, 11,7 m2 Segelfläche, mit
Trailer, Slipwagen, E-Motor, auch als
Bade- oder Angelboot geeignet,Trok-
kenplatz in Ludwigshafen kann über-
nommen werden, Tel. 0172-9018023

Angelboot / Badeboot
neu aufgebaut, L 6,2 x 1,6 m, GfK, 15
PS, Mercury m. Zubehör zu verk., VB
4.200,- €, T. 0171-7018874

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
Wohnungsauflösung
komplett, alles gut erhaltene Möbel-
stücke, alles günstig abzugeben. Tel.
0176-31131470

DIENSTLEISTUNGEN

Benita ca. 1 Jahr alt
ist eine ganz besondere, spezielle
Katze und sucht deshalb auch seinen
speziellen Menschen. Mehr dazu bei
einem persönlichen Gespräch. Bei
ernsthaftem Intereesse und weiteren
Fragen rufen Sie an unter: 0152-
3418001 www.katzenhilfe-radolfzell.de

Janny und Jamie
sind zwei ganz zugängliche, süße
Katerchen. Ca. 1 Jahr und 1,5 Jahre
alt. Sie suchen nach einer netten
Familie. Bei ernsthaftem Interesse
undweiteren Fragen rufen Sie
an unter: Telefon 0152-34180014
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Mehrere süße Katzen
zwischen 6 Monaten und einem Jahr
suchen  ein liebevolles Zuhause. Wo
sind nette Katzenliebhaber, die viel
Liebe und Zuwendung übrig haben?
Die süßen Samtpfoten warten sehn-
süchtig auf Ihre Familie.  Bei ernsthaf-
tem Interesse und weiteren Fragen
rufen Sie an unter: 0152-34180014
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Lilly, die hübsche
Glückskatze und Sohn Toni, ein Tiger-
chen, ca. 10 Monate, sind auf der
Suche nach einem liebevollem Zu-
hause. Bei Interesse und weiteren Fra-
gen rufen Sie an unter:
0152-34180014 Katzenhilfe Radolfzell

ENTLAUFEN
Kater vermisst

seit 25.04.21, Engen. Haben Sie Mika
gesehen? T. 0152-27720180

FAHRRÄDER
Herrenrennrad
Marke Bulls, neu 899.- €, zu verkau-
fen VB, Tel. 0172-7578557
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SMART
Forfour Passion

5türig, Leder, 8fach, Alu, SV, ZV, SHD,
RC-CD, HU + Wartung neu, gepflegt
u. sparsam, 1,3 Ltr., 95 PS, Benzin,
Euro 4, VB 2.500.- €, Tel. 07738-
2031011

NISSAN
Micra 1.2, TÜV 1/23,

Bi. 09, 176.000 km, 1.950.- €, sehr
zuverlässig. Tel. 0173-5173712

VW
Polo 6N SDI
Bj. 01, blau, ca. 155Tkm, 60 PS, 4,5
L/100 km, AHK, Dachfenster, Fahr-
radträger, TÜV/KD fast neu,1.700.-
€, Tel. 0151-552164552

KFZ.-ZUBEHÖR
Teile, Audi 80 GL,
Bj. 73, Tel. 0151-18126890

Golf 4
Sommerreifen, Alu Felgen, 195/65
R15H, VB, Tel. 07731-25416

WOHNWAGEN/WOHNMOBILE

SONSTIGE MODELLE

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen, TÜV, KM,

Unfall, Motorschaden – egal, auch sonntags!

Tel. 0 77 31/ 14 79 749

Altautos werden kostenlos abgeholt.
Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Zwei Mehrfamilienhäuser mit Tiefgarage

Radolfzell, Kasernenstr. 77 / 77a

•    KfW 55 – Massivbauweise

•    Alle Wohnungen BARRIEREFREI

•    Baubeginn: Herbst 2021

•    1,5 – 4,5 – Zi.-Wohnungen, KP ab 209.000,-- €

Verkauf direkt vom Bauträger:

78247 Hilzingen, Alemannenstr. 8 

Telefon: 07739 1613 

E-Mail: info@osswald-wohnbau.de 

Homepage: www.osswald-wohnbau.de

Verkauf und Finanzierung: 

Wir beraten Sie gerne. 

Ralf und Lara Krüger

78315 Radolfzell, Ratoldusstr. 5a 

Telefon: 07732 971616 o. 07732 971617

Mobil: 0171 5229853 

E-Mail: krueger-falkner@t-online.de

VERKAUFSSTART

�����������	
���������	��
�������������������������������

Ihr Makler mit Herz und (Sach-)Verstand!

Vertrauenssache
Wir beraten Sie rund um die Immobilie!

78247 Hilzingen, Am Eglental 29
Telefon: 07731/86 52 13
Mobil: 0171/47 45 686
Mail: andrea.helmbrecht@gmx.de
Internet: www.gwg·bodensee.de

I M M O B I L I E NG W G

Andrea Helmbrecht, Hilzingen:
„Qualität entsteht durch Achtsamkeit für die Details!”

Das Frauen- u. Kinderschutz-
haus Radolfzell sucht …
… 1 – 4-Zi.-Wohnungen in 
Radolfzell und Umgebung. 
Bei konkreten und seriösen
Angeboten bitte melden, 
Tel. 07732/57506, 
fksh.radolfzell@diakonie.ekiba.de
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Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

Krank durch Schimmelpilze?
Eine Raumanalyse gibt Ihnen Sicherheit.
Fragen Sie mich danach.
Aachtal-Analytik, Rüdiger Balasus,
Tel: 0170/8316593, analytik@gnh.de

REPARATUREILDIENST TEL. 07731/6 80 88

DER GLAS- UND SPIEGELSPEZIALIST

Scheibe

kaputt?

Taxiunternehmen
mit Taxi zu verkaufen, VB.

Tel: 0176/43876650



Zuverlässige Fachfirmen in Ihrer Nähe!
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• Treppen

• Fensterbänke

• Fußböden

NATURSTEINE
GRABMALE
Inh. Stefan Keller

Wir bringen Steine in Form

• Arbeits- u.

• Tischplatten

• Reparaturen

Öschlestr. 73                78315 Radolfzell-Böhringen
Tel. 07732/3793           www.Natursteine-Keller.de
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Wenn`s besonders werden soll!    78315 Radolfzell

07732 / 121 82    www.schlenker-fliesen.de

Wieder Freude im Bad!
Badsanierung     Modernisierung     Reparatur

�

Kachelofen-

und

Kaminbau

Thomas Stark

Kachelofen- und

Kaminbaumeister

in 3. Generation

Ortsstr. 23

78224 Singen –

Hausen a. d. Aach

Fon: 0 77 31 / 8 22 91 37

Fax 0 77 31 / 8 22 91 36

www.stark-kachelofen.de

�

Eisenbahnstr. 1/1
78315 Radolfzell

Fon 0 77 32 / 71 94
www.buhl-elektro.de
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seit 1
991

Dieter & Christine
Karrer
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Bohl Gartenbau

Herrenlandstr. 40/2

www.Bohl-Gartenbau.de

0179.89 33 759

• Neu- und

   Umgestaltung

• Pflanz- und 

   Pflegearbeiten

• Pflasterarbeiten

Bohl Gartenbau ist ein mittel-
ständisches Unternehmen mit
Sitz in der Herrenlandstraße in
Radolfzell. Der Meisterbetrieb
besteht seit 2011 und trägt seit
diesem Jahr das Siegel 60Plus-
Fachbetrieb für senioren-
freundliche Hand-

werksleistungen. Unser Leistungsspektrum
beinhaltet unter anderem Neu- und Umge-
staltung von Gartenanla-
gen, Pflaster- und Natur-
steinarbeiten, Treppenan-
lagen, Pflanzungen sowie
professionelle Gartenpflege
und vieles mehr.  
Einen schön gestalteten
Garten als Rückzugsort
nutzen zu können – gerade
in diesen Zeiten – hat ei-
nen unschätzbaren Wert.
Mit Bohl Gartenbau haben Sie ein junges und dynamisches
Team mit 9 Mitarbeitenden, darunter 2 Auszubildende, das
bereits 10 Jahre im Bereich des Garten- und Landschafts-
baus tätig ist.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir aktuell motivier-
te und zuverlässige:

Meister (m/w/d) 
Vorarbeiter (m/w/d)
Landschaftsgärtner (m/w/d)
Straßenbauer (m/w/d)
Du hast Lust, dich in unser Unternehmen einzubringen,
zeigst Kreativität und hast Spaß daran, deine Ideen zu ver-
wirklichen, dann bist du bei Bohl Gartenbau genau richtig!
Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann bewirb dich gerne bei uns!

KONTAKT
Bohl Gartenbau
Herrenlandstraße 40/2, 78315 Radolfzell, Tel. 0179 / 89 33 759
E-Mail: gartenbau-bohl@radmail.de
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b          Gardinen
        Polsterung
       Sonnenschutz
      Parkettböden
     Laminatböden  
    Designbeläge
   Teppichböden
  Linoleumböden
 Handwebteppiche

 Diez GmbH

Bismarckstraße 2 · 78315 Radolfzell
Telefon 07732  2065 · Fax 07732  53323

diez-fussbodentechnik@t-online.de

www.diez-fussbodentechnik.de

�
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Im Rahmen einer 
Videokonferenz legte die 
Volksbank Konstanz-
Radolfzell ihre Bilanz für 
2020 vor.

von Oliver Fiedler

Die Volksbank Konstanz legte 
durch die beiden Vorstände 
Martin Schuhmacher und Sabi-
ne Meister ihre Bilanz für 2020 
vor, per Videokonferenz und 
damit den aktuellen Umständen 
geschuldet. Das zentrale Thema 
war dann natürlich auch die 
Corona-Krise. »Wir haben ge-
lernt, dass die Krise unser Ge-
schäftsmodells« bestätigt hat, 
unterstrich Martin Schuhma-
cher dabei. Man sei als grund-
solides Institut in 2020 gestar-
tet, auch mit starkem Eigenka-
pital. »Wir waren in dieser 
schwierigen Zeit ein zuverlässi-
ger Partner.« Als die Lockdowns 
begannen, habe man rund 8,8 
Millionen Euro an Ratenstun-
dungen vorgenommen, das be-
traf bei Finanzierungen, auch 
im privaten Bereich, doch im-
merhin rund 300 Kunden mit 
etwa 1.500 Ratenaussetzungen. 
Zudem habe man über die vom 
Bund gestarteten KfW-Pro-
gramme rund 11,5 Millionen 
Euro an weiteren Hilfen vermit-
telt.
Trotz aller Widrigkeiten konnte 
die Bilanz gut wachsen. Die Bi-
lanzsumme der Genossen-
schaftsbank stieg von 1,314 auf 
1,436 Milliarden Euro recht 
prägnant an. Der Kreditbereich 

wuchs von 1,175 auf 1,257 
Milliarden Euro an. »Alle, de-
nen sich Chancen boten, konn-
ten durch uns investieren«, un-
terstrich Schuhmacher dazu. 
Die Nachfrage nach privaten 
Immobilien sei freilich im letz-
ten Jahr etwas gebremst wor-
den. Der Bereich der Kredite für 
Privatkunden stieg aber trotz-
dem auf 724 Millionen Euro um 
über sieben Prozent.

Einlagen der Kunden 
steigen

Einen Satz nach oben machten 
auch die Einlagen der Kunden: 
es habe einen drastisch be-
schleunigten Einlagenzustrom 

um 7,9 Prozent von 905 auf 
979 Millionen Euro gegeben, 
analysierte Schuhmacher – und 
die Ursache liegt durchaus in 
der Corona-Krise, die ja auch 
die Möglichkeiten zum Konsum 
eingeschränkt hatte. Auch im 
Krisenjahr habe man das Ei-
genkapital weiter stärken kön-
nen von 142,6 auf 149,8 Mil-
lionen Euro.
Die erfolgreiche wirtschaftliche 
Entwicklung der Volksbank 
Konstanz und das Wachstum in 
allen wichtigen Bereichen spie-
gelte sich in der Steigerung des 
betreuten Kundenvolumens um 
7,4 Prozent oder 204 Millionen 
Euro auf 2,972 Milliarden Euro 
wider.
Unter dem Strich gab es freilich 

beim Ertrag wie Zinsüberschuss 
leichte Minusentwicklungen. 
Für 2020 wurden trotzdem 
Steuern von Einkommen und 
Ertrag in Höhe von 2,5 Millio-
nen Euro gezahlt – davon Steu-
ern an Kommunen im Ge-
schäftsgebiet in Höhe von ca. 
1,2 Millionen Euro. Durch Ge-
haltszahlungen flossen 6,8 Mil-
lionen Euro an Kaufkraft in die 
Region.
»Ohne unsere hochqualifizier-
ten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter wären unsere Aktivitä-
ten und Erfolge als Bank un-
vorstellbar«, unterstreicht Vor-
standsmitglied Sabine Meister. 
»Das gilt unter so außerge-
wöhnlichen Bedingungen wie 
der Corona-Krise umso mehr.«
Stolz ist die Volksbank über ihr 
gutes Abschneiden im Ranking 
bei nachhaltigen Geldanlagen. 
Hier belegte das Institut Platz 
zwei im Land.
Was Corona betrifft, so ist die 
klare Erkenntnis: es geht weg 
vom Bargeld: 2019 lag der Bar-
anteil bei Bezahlvorgängen der 
Kunden noch bei 55 Prozent, 
2020 bei 47 Prozent und aktu-
ell liegt er nur noch bei 36 Pro-
zent.
Gleichzeitig sind durch den 
stark reduzierten Konsum unter 
Lockdown-Bedingungen rund 
25 Prozent weniger Bezahlvor-
gänge festzustellen, so die Aus-
kunft der Bank. Der Anteil des 
Mobile Bankings (VR Bankin-
gApp) stieg von zwei auf 6,5 
Prozent, elektronische Verfah-
ren wie PayPal konnten in ver-
gleichbarem Umfang zulegen. 

»Die Krise hat unser
Geschäftsmodell bestätigt«

Per Videokonferenz stellten die Vorstände Sabine Meister und 
Martin Schuhmacher die Bilanz der Volksbank Konstanz-Radolfzell 
vor. swb-Bild: Volksbank

Konstanz

Das Gremium sucht 
Bewerberinnen und 
Bewerber für die 
Neuwahl des Jugendge-
meinderats im Juli.

von Dominique Hahn

Dieses Jahr ist es wieder so- 
weit: nach zwei Jahren steht 
die Neuwahl des Radolfzeller 
Jugendgemeinderats an und 
das wird in diesem Jahr eine 
ganz besondere Herausforde-
rung, machten Jannik Probst 
und Carolina Groß vom Ju-
gendgemeinderat in einem di-
gitalen Pressegespräch deut-
lich. »Die Situation ist für uns 
eine ganz neue. Früher waren 
die Mitglieder des Jugendge-
meinderats viel an den Schulen 
unterwegs, um Werbung zu 
machen für die Wahl«, so Groß. 
Das ist jedoch dieses Jahr so 
nicht möglich. Deshalb haben 
die Jugendlichen kurzerhand 
einen Film gedreht, in dem sie 
die Arbeit des Jugendgemein-

derats erklären und für eine 
Kandidatur werben. 
 »Wir sind im Moment ein sehr 
alter Jugendgemeinderat. Die 
meisten von uns sind schon 18 
oder älter und es wäre sehr 
wichtig, auch wieder jüngere 
Vertreterinnen und Vertreter 
mit dabei zu haben«, erklärt Ca-
rolina Groß. 
Noch bis zum 15. Mai können 
sich Jugendliche im Alter zwi-
schen 14 und 21 Jahren für die 
Wahl bewerben. Wahlbewer-
bung und auch die Wahl selbst 
finden online statt. Am Ende 
dürfen dann wieder 15 Jugend-
liche und junge Erwachsene in 
den Rat einziehen. Dabei ist 
wichtig zu bemerken, dass jede 
Radolfzeller Schule einen Ga-
rantieplatz hat, damit jede 
Schule im Gremium repräsen-
tiert wird. Das heißt, auch wenn 
jemand von einer größeren 
Schule mehr Stimmen be-
kommt, kann es sein, dass 
stattdessen ein Vertreter einer 
kleineren Schule über den Ga-
rantieplatz Vorrang hat.

Jugendgemeinderat
will sich verjüngen

Radolfzell

Eine der Aufgaben des neuen Jugendgemeinderats wird die Lösung 
der Konflikte zwischen den unterschiedlichen Nutzergruppen des 
Skateparks sein, erklärt Carolina Groß, derzeit stellvertretende 
Vorsitzende des Gremiums. swb-Bild: JGR Radolfzell 

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

BADE-DUSCHWANNEN ELEKTRO HILFSORGANISATION

LEBENSBERATUNG

TV-TECHNIK

KAFFEEVOLLAUTOMATEN MALER

Menschen helfen e.V.

www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HUNDESALON

DIENSTLEISTUNGEN STUCKATEURMEISTER

Klaus Heinemann
Malermeister
Staatl. geprüfter Gestalter

78244 Gottmadingen
Rielasinger Straße 16
Telefon 0 77 31 / 7 14 30
mail@maler-heinemann.info

Haushaltsauflösungen
(m. Verwertung)

Entrümpelung
P. Güntert, Tel. 0 77 32/57036

Das Leben ist zu kurz
für schlechten Kaffee!

Im Grund 4 · D-78359 Nenzingen

Tel. 0 77 71 / 9 17 97 00

www.coffeemore.de

Autorisierter Fachhändler von
&

Service und Reparatur für 
alle Marken
(De Longhi, AEG, Bosch, Siemens, Nivona …)

Kaffee & Espresso & Zubehör &
Pflegemittel

Bis zu 100 € für Ihr Altgerät,
Pflegecheck 39,90 €

Kartenlegen
mit Zeitangaben, spirituelle

 Begleitung & Ausbildung
Tel. 0 77 32 / 9 43 54 71

www.wannen-wissler.de
� 07774 / 92 11 77 

Wanne auf Wanne
Badewannentüren

Wannenreparaturen
Ihr Spezialist
seit 1985

MANFRED

STUCKATEURMEISTERBETRIEB

Schimmelpilz- + Brandsanierer
Bauberater KdR©

Putz & Farbe • Reparaturen • Trockenbau
Wärmedämmung • Altbau-Renovierung

Tel. 0 77 32 / 97 02 50
Mobil: 0171- 497 34 46

Martin-Luther-Straße 19 • 78315 Radolfzell
manfred.brunner@arcor.de

BRUNNER

Anruf Klick genügt!

BODENBELÄGE

IMMER

EIN

GUTER

WERBEPARTNER

www.wochenblatt.net/app

ROLLLÄDEN

Hasani & Fleiner
Dienstleistungen aller Art
• Trockenbau • Malerarbeiten 
• Fliesenverlegung • Gartenarbeiten 
• Marderabwehr • Grabsteinentfernung
Manfred Fleiner, Hinter Zinnen 5,
78256 Steißlingen, 
Tel. 0152/08764 595 o. 0176/43384 182,
E-Mail: chibi.fleiner@gmail.com

... Ihr Sonnenschutzexperte!
ENZ

Rollladen · Markisen · Jalousien
Plissee · Lamellenvorhänge · Rollo

Reparatureildienst
Herrenlandstr. 50, 78315 Radolfzell

www.enz-markisen.de  � 07732/4125

Meisterbetrieb

Ihr Spezialist für
TV-Geräte

Satellitenanlagen

W. Mosbach
78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon 07771 921474

WWW.WOCHENBLATT.NET/WERBEWIRKUNG
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Aacher Straße 9
78259 Mühlhausen
Tel.: 07731/901 88 21
www.parkett-loni.de

www.hundesalon-unterm-hewen.de

Agnes Enderle
Dipl. Hundefriseurin - Groomer

Kesslerhalde 11
78234 Engen

Fon:      07733 - 50 16 97
Mobil:  0172 - 621 87 63
info@hundesalon-unterm-hewen.de

Holzfenster nie
mehr streichen!

Aluminium-Verkleidung von außen
Rufen Sie uns an:
0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de
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HALLO

Mittwoch, 28. April 2021

Ein Produkt aus der Reihe Singen VorFreude

HALLO SINGEN

Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

Morgens bereits informiert sein darü-
ber, was in der Region passiert – das
ist möglich mit dem täglichen News -
letter von Chefredakteur Oliver Fiedler.
Er selbst und die Lokalredakteure tra-
gen für interessierte Le ser*in nen zu-
sammen, was im Landkreis Konstanz
und der grenznahen Schweiz am Tag
noch wichtig wird oder was gestern
passiert ist. Einfach unter www.
wochenblatt.net/newsletter anmelden
und immer bestens informiert sein! 

Was ist 
passiert?

FIEDLERS NEWSLETTER

Eine gute Grundlage für Ihren Werbeerfolg

Die Verkäufer des Singener Wochen-
blatts haben ein gemeinsames Ziel:
Die Kunden sollen mit ihrer Werbung
Erfolg haben - und dafür setzen sie
alle Hebel in Bewegung. Der erste
und wichtigste Schritt ist eine
individuelle Beratung und Betreuung
für jeden einzelnen Kunden. So 
können passende Strategien und
Konzepte zusammen mit dem Kunden
erarbeitet werden, sodass hier die
Grundlage für den Werbeerfolg gelegt
wird. Sie möchten wissen, wie Ihr 
Erfolg bei uns aussehen kann? Dann
kontaktieren Sie uns!

Kathrin Reihs, Tel. 07731/8800125,
k.reihs@wochenblatt.net 

Rossella Celano, Tel. 07731/880028,
c.celano@wochenblatt.net 

Sonja Muriset, Tel. 07731/880033,
s.muriset@wochenblatt.net 

WOCHENBLATT

Porsche Design
Eyewear

INDIVIDUELL OPTIC

Die Funktion optimieren. Die Form
kompromisslos auf das Wesentliche
reduzieren. Das Bekannte überwin-
den, um immer wieder die neue, bes-
sere Lösung zu entdecken.  Das
zeichnet nicht nur die Autos, sondern
auch die sportiven Brillen und Son-
nenbrillen in exquisiter Qualität von
Porsche Design aus. Jetzt bei uns
entdecken! 
Scheffelstraße 1, Telefon: 07731/67572

HÖRGERÄTE OEXLE

Unsere kostenlose Hörtest-Aktion ist
verlängert und natürlich werden
auch Ihre Hörsysteme kostenlos mit
dem Hörgeräte-Check für den Früh-
ling »frisch« gemacht – auch wenn
Ihr Hörsystem nicht von uns ist! Au-
ßerdem erwarten Sie internationale
Hörgeräte-Neuheiten, die gerade in
den USA vorgestellt wurden. Jetzt
bei uns – einfach kostenlos probetra-
gen! 
Hegaustraße 14, Telefon: 07731/181753

Hör-Neuheiten
2021

Einkaufen
ohne Termin

Besuchen Sie uns in unserm Geschäft,
ganz entspannt ohne Termin einkau-
fen. Am 09. Mai ist Muttertag, denken
Sie rechtzeitig an ein Geschenk. Wir
bieten eine große Auswahl an tollen
Geschenkideen: Prosecco, französi-
scher Cremant, feine Liköre, ausge-
suchte Weine und vieles Mehr. Gerne
beraten wir Sie und verpacken die 
Geschenke. Ihre Weinhandlung 
Baumann, Freiheitstraße 28, Tel.:
07731/189614, www.wein-baumann.de

WEINHANDLUNG BAUMANN

Ich sage
»Ja«

zu Hörsystemen von HEPP.
Sagen auch Sie »Ja« und vereinba-
ren Ihren persönlichen Beratungster-
min. Lernen Sie die Vielzahl von
Möglichkeiten der modernen Hörsys-
tem-Technologie kennen. Erleben Sie
wie schön Hören und Verstehen sein
kann. Wir freuen uns auf Sie!
HEPP Mein Sehen. Mein Hören.
Hadwigstr. 1 in Singen, Tel. 07731
87150. www.hepp-sehen-hoeren.de

HEPP AUGENOPTIK-HÖRAKUSTIK

»Geschlossen« für
Sie da!

Auch wenn wir unsere Türen schließen
mussten – wir sind da! Mit Beratung,
Teamchats und Planbesprechungen via
Videokonferenz können wir Kunden
einen perfekten Service zukommen
lassen. Unsere Küchenberater sind zu
den gewohnten Öffnungszeiten via Te-
lefon und Mail erreichbar. Und wenn
schon eine Küche bestellt ist – Auslie-
ferung und Montage erfolgt weiterhin.
Grubwaldstr. 15, Tel.: 07731/9070010,
www.kuechenhaus-schwarz.de

KÜCHENHAUS SCHWARZ

EHINGER GESUNDE SCHUHE

Wir sind wie gewohnt für Sie da und
bieten unsere Leistungen in vollem
Umfang für Sie an. Für den Muttertag
haben wir liebevoll verpackte Gut-
scheine. Ab sofort bieten wir auch
Hausbesuche an. Kommen Sie vorbei:
Wir freuen uns auf Sie.
Hauptstraße 42, Tel.: 07731/62540

Wir sind für
Sie da !

Wir testen 
für Sie!

Sicher für Sie und andere – dafür sor-
gen wir! Rufen Sie uns an, vereinba-
ren einen Termin, kommen vorbei
und unser geschultes Personal führt
mit Ihnen einen Covid-19-Schnelltest
durch. Dafür nutzen wir den separa-
ten Zugang über die Bahnhofstraße.
Kommen sie vorbei und schützen Sie
sich und andere! Apotheke im Cano,
Bahnhofstr. 55, Tel: 07731/169250
apo-schnelltest.de/apotheke-im-cano

APOTHEKE IM CANO 

12. Erzählzeit
ohne Grenzen

Dieses Jahr im Sommer – vom 2. bis
11. Juli 2021. Literarische Begegnun-
gen an außergewöhnlichen Leseor-
ten in der Region zwischen Bodensee
und Rheinfall. Lassen Sie sich über-
raschen und freuen Sie sich auf die
sommerliche »Erzählzeit ohne Gren-
zen« 2021. Eine Veranstaltungsreihe
der Städte Singen und Schaffhausen
sowie des Kantons und des Vereins
Agglomeration Schaffhausen.
www.erzählzeit.com

STÄDT. BIBLIOTHEKEN SINGEN

Immer am Ball
bleiben

DEKRA SINGEN

Kinder sollen auf Kinderspielplätzen
sicher toben – deshalb müssen
strenge Sicherheitsvorschriften be-
achtet werden. Die Verantwortlichen
bei Städten, Gemeinden, kirchlichen
Einrichtungen und Wohnungsgesell-
schaften lassen sich deshalb am bes-
ten von Sachverständigen der DEKRA
unterstützen für Freigabe, wöchent-
liche Sicht-, dreimonatige Funktions-
kontrolle und jährliche Hauptinspek-
tion. www.dekra.com

Ein unschlagbares
Netzwerk

»In Kooperation mit der Sparkasse
und mit einem Team von insgesamt
9 Immobilienmaklern verfügen wir
über ein einmaliges Netzwerk im
Hegau-Bodensee-Bereich. Immobi-
lienverkäufer und Kaufinteressenten
profitieren von unserem großen Kun-
denstamm«, so Martin Moser von der
LBS Immobilien, Büro Singen, Had-
wigstraße 7, Telefon: 07731 /909525.

LBS IMMOBILIEN
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Immer das richtige Geschenk!

Erhältlich nur beim WOCHENBLATT

Im Internet auf www.SINGENVORFREUDE.de gehen und online bestellen. 

Sie bekommen die Schecks dann zugesandt.

hier online bestellen!

Ärztetafel

Kleinanzeigen:

kleinanzeigen@wochenblatt.net     

07731/8800-0 oder -30

Zustellung:

vertrieb@wochenblatt.net     

07731/8800-44

Anzeigen- und Beilagenverkauf:

verkauf@wochenblatt.net

     07731/8800-28

Familienanzeigen:

familienanzeigen@wochenblatt.net

     07731/8800-122

So sind wir in den nächsten Wochen für Sie erreichbar:

Annahme- und Anzeigenschluss jeweils dienstags 12:00 Uhr

Seit dem 01.02.21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik 

nur einen eingeschränkten Betrieb aufrechterhalten können.

Das Wochenblatt finden Sie wie gewohnt weiterhin 

wöchentlich in ihrem Briefkasten.

Die Geschäftsstellen in Radolfzell, Stockach und Singen werden während 

des Lockdowns geschlossen sein. Den Singener Geschenkscheck

können Sie online bestellen unter www.singenvorfreude.de

Redaktion: redaktion@wochenblatt.net

Seit dem 01 02 21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik

WOCHENBLATT
-NOTBETRIEB

- Anzeigen -

Ihr Raumausstatter am Bodensee

Schwarzwaldstraße 14 - 78224 Singen
Besuchen Sie uns unter www.speichinger.de

Das Zuhause übernimmt neue Funktionen. Es ist Lebensmittelpunkt, Ruheanker und Erho-

lungsraum. Unsere Frühjahrskollektion nimmt diese Vielfalt auf. Passen Sie Ihr Zuhause neuen 

Rollen an! Schöne Wohnstoffe stehen Ihnen zur Seite und werden zu Begleitern durchs Leben.

Wir bieten Ihnen individuelle Lösungen, professionelle Beratung und hochwertige Materialien.

Telefon: 07731 / 69005 oder E-Mail: info@speichinger.de
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Markelfingen: Radolfzeller Str. 13
Radolfzell: Zeppelinstraße 8
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Wir sind umgezogen

Zahnarztpraxis
Dr. Pilvi Stefanie Hermanutz

An der Stalden 8, 78337 Öhningen
Tel. 0 77 35/758 26 03

praxis@zahnarzt-oehningen.deUrlaub
Hegaupraxis

Dr. med. Dieter Renner
Eduard-Presser-Str. 19a,

78247 Hilzingen
Praxis vom 03.05. bis

14.05.2021 wegen
Urlaub geschlossen.

Vertretung:
Dr. K. Dörflinger, Praxis T. Auer in Hilzingen

Impfsprechstunde findet statt nach
Terminvereinbarung.

Sie haben das 

Fleisch –

Wir das 

Gas!

MMänner kochen

nnicht!

Sie grillen!

Die Grillsaison ist da !!

 Progas 

Güterbahnhof 1 - 78224 Singen - 07731-987921 

www.honeck-waldschuetz.de Haarmineralanalysen
geben Auskunft über zuviel

oder zu wenig an Mineralien

und/oder Schwermetallen.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 0 77 74 / 932 60

TEILAUSGABE:

Apotheke Dr. Braun
denn’s Biomarkt
Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf
DAS FUTTERHAUS
Amtsblatt Aach

Kaufland
Reformhaus – Filiale Singen
Reformhaus – Filiale Radolfzell

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in der Woche vor oder nach
Ihrem Einkauf persönlich auf.

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme für das
im aach-center

Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967
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Die Schulen und Kitas 
sind erneut besonders 
gefordert. Durch die 
Notbremse des Bundes 
droht auf Freitag die 
nächste Schulschließung 
dieses Schuljahres. 

Die Schulleiter sehen die Ju-
gendlichen als die Verlierer des 
ständigen Auf- und Zu der 
Schulen. Lernrückstände könne 
man angehen, was am sozialen 
Miteinander fehlt, eben nicht.

Wechselvoll  
für Grundschüler

Es ist bislang ein sehr wechsel-
volles Jahr zum Beispiel für die 
Grundschüler: »Wir hatten 
hoffnungsvoll nach den Som-
merferien angefangen, jetzt ist 
es der vierte Wechsel zwischen 
Präsenz, Wechselunterricht und 
Fernunterricht und der Notbe-
treuung«, sagt Anja Claßen,
Rektorin der Singener Wald-
eck-Schule und Geschäftsfüh-
rende Schulleiterin der Singe-
ner Schulen. »Gerade die 
Grundschüler brauchen Regel-
mäßigkeit, Verlässlichkeit, die 
brauchen Strukturen, deren 

Vermittlung ja eine der Aufga-
ben der Schule ist. Das erleben 
sie in der Zeit ständiger Wech-
sel überhaupt nicht, obwohl es 
für sie wichtig wäre,« so Claßen 
im Gespräch mit dem Wochen-
blatt. Die Schulen haben sich 
mächtig ins Zeug gelegt, bieten 
digitale Klassenzimmer, Kinder 
werden auch über Notbetrieb 
hinaus in die Schule einbestellt, 
wenn Lernrückstände spürbar 
werden, auch die Schulsozial-
arbeiter halten mit viel Auf-
wand Kontakt. »Viele Kinder 
können flüssig arbeiten, man-
che aber nicht«, sagt Anja Cla-
ßen. »Wir sehen auch, dass vie-
le Kinder das Lernen zu Hause 
ernsthaft und toll hinbekom-
men. Aber die Schule lebt ein-
fach auch mit dem sozialen 
Lernen und es ist sehr stark 
spürbar, wie sehr das den Kin-
dern fehlt. Es gehe längst nicht 
nur um »Freunde«, sondern ja 
auch darum zum Beispiel Kon-
flikte zu lösen, auch Streit 

schlichten gehört zum Lernen 
mit dazu.

Im Stich gelassen

»Die Jugendlichen fühlen sich 
immer mehr im Stich gelassen,« 
bringt es Sabine Beck, Leiterin 
des Friedrich-Wöhler-Gymna-
sium, auf den Punkt. Die Unter- 
und Mittelstufe war bis zur 
letzten Woche seit Weihnachten 
nicht mehr in der Schule und 
nur im digitalen Klassenzimmer 
zu Gast. Dass es da ziemliche 
Ermüdungserscheinungen gibt, 
kann sie nachvollziehen. »Diese 
Tage haben keine Höhepunkte, 
den Schülern wird die Motiva-
tion durch das alleine Lernen 
müssen genommen. Schon des-
halb, weil die Tage durch den 
fehlenden Wechsel von daheim 
und Schule keine Struktur ha-
ben. Da spüre ich Prozesse, die 

mir Sorge bereiten denn da sind 
wir nicht weit weg von Depres-
sionen«, macht sie klar. »Die 

Schule ist ein Sparring-Platz, 
diese Rolle kann sie seit Mona-
ten nicht mehr einnehmen.« 
Man könne sich ja nur noch mit 
wenigen Freunden treffen, der 
Rahmen, der sonst in der Schu-
le durch Rivalitäten gegeben ist 
fehlt und macht das Leben auch 
eintönig. Dagegen würden auch 
keine Nachhilfeprogramme hel-
fen

Nie in Quarantäne

Das Friedrich-Hecker Gymnasi-
um Radolfzell gehört wohl zu 
den wenigen Schulen in Baden-
Württemberg, die seit Beginn 
der Pandemie noch nie eine 
Klasse in Quarantäne schicken 
musste. Trotzdem betont Schul-
leiterin Ulrike Heller im Ge-
spräch mit dem Wochenblatt: 
»Mir tun die Schülerinnen und 
Schüler leid«. Denn kaum durf-
ten die Klassen 5 bis 10 wieder 
mit dem Wechselunterricht 
starten droht die nächste 
Schulschließung. »Die Schüle-
rInnen hatten sich sehr darauf 
gefreut, wieder an die Schule 
kommen zu dürfen. Das hat 
man deutlich gemerkt«, betont 
Heller. Zudem sei es wichtig im 
Präsenzunterricht eine Bestäti-
gung dafür zu bekommen, dass 
das, was im Fernunterricht ge-
leistet wurde auch fruchtet.
Als »Katastrophe« bezeichnet 
Heller den Fernunterricht für 
solche Kinder, denen es ohne-

hin schwer fällt selbständig zu 
arbeiten und die auch keine 
Chance auf Unterstützung aus 
der eigenen Familie haben. »Ei-
ne Lösung wären massive För-
derprogramme in Kleingrup-
pen. Dazu müssten aber viele 
Lehrer eingestellt werden und 
das Land müsste dafür viel Geld 
investieren«, betont Heller.

Tests bringen etwas

Letzte Woche sollte durch eine 
ausgeweitete Teststrategie für 
mehr Sicherheit gesorgt wer-
den. An der Singener Waldeck-
schule waren es in dieser Wo-
che 510 Tests. Einer war positiv 
und das gleich am ersten Tag. 
»Was wäre gewesen, wenn das 
Kind die ganze Woche noch in 
die Schule gekommen wäre, 
weil es symptomfrei gewesen 
ist«, fragt Schulleiterin Anja 
Claßen. Viele Eltern übten ge-
genüber dem Wochenblatt Kri-
tik in der Praxis vieler Schulen, 

die Tests zusammen im Klas-
senzimmer vorzunehmen. 
Wenn SchülerInnen mit positi-
vem Ergebnis die Klasse verlas-
sen müssten, verstoße das ge-
gen Datenschutz, so ein Argu-
ment. »Wir sehen es als Mög-
lichkeit, darüber mit dem Leh-
rer zu reden«, sagt Sabine Beck. 
»Was denken sie wie schnell es 
in sozialen Netzwerken rumge-
hen würde, wenn Schüler des-
halb nicht zur Schule kommen 
würden.«

Corona-Aufholjahr

Ein »Corona-Ausgleichsjahr« 
zum Beispiel für lernende in 
den Gymnasien wird von Eltern 
vehement ins Spiel gebracht. 
Landesweit wurde eine Petition 
für ein freiwilliges »Corona-
Aufholjahr« gestartet, für die 
Schüler die sich im Rückstand 
fühlen. Auch Eltern aus dem 
Hegau streuen den Link, um 
Mitstreiter zu finden. 
Mehr unter 
www.openpe
tition.de/
petition/blog/
corona-auf-
holjahr-im-g9-
modus-zur-rettung-der-
bildungsqualitaet
Auch Schulleiterin Sabine Beck 
hat solch ein Gelenkjahr schon 
früher in die Diskussion ge-
bracht und Ulrike Heller steht 
ebenfalls hinter der Idee.

Die Jugend fühlt sich im Stich gelassen

Anja Claßen. swb-Bild: Zoom

Sabine Beck. swb-Bild; ly

Ulrike Heller. swb-Bild: Archiv

von Oliver Fiedler 
und Dominique Hahn

Schuljahr wiederholen? Ja/Nein!

Abstimmen in unserer Instagram-

Story ab Mittwoch, 28.4., 18 Uhr

Account: Singener_Wochenblatt

Landkreis Konstanz

BEWUSSTER KONSUM GILT AUCH FÜR STROM

Unverpackt-Laden ist neuer Regio-
nalstrom-Kunde der Thüga Energie
Die Nudeln kommen vom
Caritasverband Singen-
Hegau, Getreide vom Ge-
orgshof aus Hilzingen und
die Nussmischung aus Frei-
burg. Jedes Produkt, das
den Weg in den Singener
Unverpackt-Laden »herz-
lich unverpackt« gefunden
hat, ist bewusst ausge-
wählt. »Uns liegt eine nach-
haltige Produktion und Lie-
ferkette mit kurzen Wegen
am Herzen«, erklärt Ute
Schürmann, eine der Grün-
derinnen. Als jetzt das An-
gebot der Thüga Energie für
Ökostrom aus der Nach-
barschaft kam, habe das
hervorragend zum Laden-
Konzept gepasst, wie sie
sagt. »Unsere Kunden
möchten beim Einkauf wis-
sen, von welchem Imker
der Honig stammt und von
welchem Betrieb das Ge-
treide kommt. Dass diese
Transparenz jetzt auch
beim Strom möglich ist,
finde ich prima.« 

Plus für Umwelt 
und Region
Preislich orientiert sich der
Regionalstrom an den
günstigen anderen Strom-
angeboten der Thüga Ener-
gie. Der Großteil der Strom-
menge stammt aus dem

Windpark in Tengen, an
dem das Unternehmen be-
teiligt ist. Dazu kommt zu-
künftig noch Photovoltaik-
Strom von Anlagen aus
Gottmadingen – also 100
Prozent erneuerbar und
100 Prozent aus der Re-
gion. Ein entsprechendes
Zertifikat nach dem Regio-
nalnachweisregister (RNR)
des Umweltbundesamtes
belegt, dass der Strom nur
in einem Umkreis von 50
Kilometern um die Anlagen
geliefert wird, was auch die
Wertschöpfung in der Re-
gion bindet. So bleibt bei-
spielsweise beim Windpark

Verenafohren die Gewerbe-
steuer zu 100 Prozent am
Standort Tengen. Umwelt-
bewusste Privat- und Ge-
werbekunden haben mit
dem neuen Regionalstrom
also nicht nur die Möglich-
keit, aktiv an der Energie-
wende mitzuwirken, son-
dern bringen gleichzeitig
auch ihre Region voran. 

Nachhaltig und bedarfsgerecht einkaufen, das können Ver-
braucher im Singener Unverpackt-Laden, der jetzt mit Regio-
nalstrom versorgt wird. Im Bild: Ute Schürmann (li.) und
Corinna Kraft von der Genossenschaft »herzlich unverpackt«
zusammen mit Florence Wenzler, Teamleiterin Vertrieb Privat-
kunden bei der Thüga Energie. swb-Bild: Thüga

Industriestr. 9
78224 Singen
www.thuega-energie.de 
Telefon: 07731 5900-1552

- Anzeige
-

Zahlen
zum Thema

Von September 2019 auf April
2020 ist die durchschnittliche Zeit,
die Jugendliche zwischen 10 und
17 Jahren mit Spielen im Internet 

verbracht haben, von 80 auf

knapp 140 Minuten
pro Werktag gestiegen. 
(Quelle: DAK/Uniklinik 
Hamburg-Eppendorf)

In Deutschland geben 

91 Prozent 
der befragten Schülerinnen und 

Schüler an, daheim
Zugang zum

Computer und
Internet 

33,2 Prozent 
der Kinder, deren Eltern einen 
niedrigen Bildungsabschluss
haben, sagen, das Lernen sei

in der Corona-Zeit viel 
anstrengender, 

nur

20,4 Prozent 

24,1 Prozent 
der Kinder und 

Jugendlichen zeigten schon 

in der ersten Welle Anzeichen einer

generalisierten

der Kinder, deren Eltern einen
hohen Bildungsabschluss

haben, sehen das auch so.
(Quelle: Copsy-Studie, 

Child Public Health, 
Uniklinik Hamburg-Eppendorf)

zu haben. 
Zum Vergleich: 

Dänemark: 98 Prozent, Polen: 96
Prozent. (Unicef-Bericht zur Lage
der Kinder in Deutschland 2021)

Angststörung,
für fast jedes dritte Kind werden

psychische Auffälligkeiten 

angenommen (vor Corona: jedes

fünfte Kind). 

(Quelle: Copsy-Studie, 

Child Public Health, 

Uniklinik Hamburg-Eppendorf).
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... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33
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s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !

Urologische Facharztpraxis
sucht Verstärkung!
Zuverlässige Kraft auf 450,00-€-Basis

oder eventuell in Teilzeit gesucht. 

Flexible Einsatzbereitschaft vormittags

als auch nachmittags erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen an:

uropraxis.stockach@web.de

oder Tel. 07771-5555

Mitarb. f. Verkauf TZ
16 Std./W. u. 450 € n. Überl.
ges. (a. f. Hausfr./Rentn. geeign.)
Tel. 08031-381200 (Mo-Fr)
Schilder Kürzinger GmbH

Für unsere Kunden in Singen, Radolfzell und Gottmadingen suchen

wir:

• CNC-Bediener und Einrichter (m/w/d)
• Pumpenmonteure (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
• Lagermitarbeiter (m/w/d)
• Produktionshelfer (m/w/d)
Wir nehmen den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ernst:

www.orizon.de/datenschutzvereinbarung

Original-Bewerbungsunterlagen werden von uns nicht zurückgesendet.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Orizon GmbH

Niederlassung Bodensee-Baar

DAS 3 / Wehrdstr. 7, 78224 Singen

Tel. 07731/4201-4

www.orizon.de

E-Mail: Bewerbung.Bodensee-Baar@orizon.de

Wir suchen ��������	��
����������
������������������

��� �!��
������
in unserem gesamten Verbreitungsgebiet,
insbesondere in:
��"���#
�� � ����#
���#
$ ���%����#
&��� ���#
!�"� ����

Gerne mit PKW, Fahrtkosten können 
übernommen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
(ab 15 Jahren) unter:
�%����'�(��
���)*��� �)��

+�

���'�,--./011,,%22
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Bewerbung an: post@baeckerei-engelhardt.de oder:

Bäckerei Engelhardt GmbH, Wilhelm-Moriell-Str. 3, 78315 Radolfzell

Wir suchen ab sofort Verstärkung für unser Team:

Bäcker (m/w/d) in Vollzeit, kein Sonntag!

erfahrenes Verkaufspersonal (m/w/d) 

in Voll-/Teilzeit 

und Aushilfen € 450,– (Sa., So.)

Zur Ergänzung unseres Teams 
suchen wir ab sofort oder nach 

Vereinbarung  (m/w/d)
kaufmännischen

Mitarbeiter
25 – 30 Std. pro Woche.

Beurener Str. 1, 
78224 Singen

Tel. 07731/48168
info@riederer-elektro.de

Verwaltungsangestellte
(m/w/d)
mit Rechtskenntnissen und Berufserfah-
rung, halbtags zur Verstärkung unseres
Teams im Büro Singen gesucht. 
Die Stelle ist unbefristet und wir bieten
überdruchschnittliche Zahlung.
Bewerbungsunterlagen oder Rückfragen
bitte unter Angabe der Referenznr.
10-2021 an:
IG BAU, Vorstandsbereich Personal,
Olof-Palme-Str. 19, 60439 Frankfurt am
Main oder bewerbung@igbau.de

WIR SUCHEN ab sofort engagierte

Sauter GmbH / Carl-Benz-Straße 8 / D-78224 Singen 
Tel. +49 (0)7731-9261190 / Fax +49 (0)7731-92611999
info@sauter-putz-farbe.de / www.sauter-putz-farbe.de

Gerüstbauer (m/w/d)

Stuckateur (m/w/d)

Trockenbauer (m/w/d)

Maler (m/w/d)
Kommen Sie in unser Team. Handwerk hat Zukunft.
Bei leistungsgerechter Bezahlung. EINFACH ANDERS � AUS ÜBERZEUGUNG

Wir sind Diakonie � Wir lieben Menschen
Bezahlung nach Tarif � betriebliche Altersvorsorge � verantwortungsvolle Führung

Ergänzen Sie unser Team als:

zusätzliche Betreuungskraft
gem. § 43b SGBXI m/w/d in Teilzeit

Seniorenzentrum Stockach � Evangelisches Altenpflegeheim
Wohngruppenmodell � tolles Team � hohe Dienstplansicherheit

info@hebodi.de � 07771 – 801-349 � 07771 – 801-0
Seniorenzentrum Stockach �  Zoznegger Straße 17 �  78333 Stockach

����	

�������

Zur aktuellen Situation der 
Landwirtschaft wird uns ge-
schrieben: »Der verstorbene 
Heimatforscher und Ehrenbür-
ger geistl. Rat Heinrich Weiß-
mann schrieb 1951 in seinem 
Heimatbuch, dass es in Bohlin-
gen über einhundert bäuerli-
che Familienbetriebe gebe. 

Mein Lehrmeister und Land-
wirtschaftsdirektor Dr. Rudolf 
Vogel schrieb, dass in jener 
Zeit auf der Gemarkung 7.101 
Obstbäume stehen, mit vielen 
köstlichen Obstsorten. Durch 
die Industrialisierung der 
Landwirtschaft ist alles vom 
Winde verweht. Es gab sogar 
die amtliche Verordnung, alte 
Obstbäume mit einem weißen 
Ring zu zeichnen und diese 
fristgerecht zu entfernen, der 
Verlust für die Natur spielte 
keine Rolle, es zählt nur der 
Profit, dieser Götze »Mam-
mon« war in der Tat radikal, 
sogar brutal. Diese Politik ge-
gen Gott und die Natur ist für 
uns alle verheerend, an dieser 
Tragödie will nun niemand 
schuld sein. Der Mensch hat 
sich nach dem Naturgesetz, 
der Schöpfung Gottes zu rich-
ten und diese richtet sich nicht 
nach der Profitsucht der Men-
schen!«

Gebhard Simon Weber, 
Bohlingen / Hegau

Leserbriefe geben nicht zwin-
gend die Meinung der Redak-
tion wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

LESERRESONANZEN
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Die trostlose 
Saat geht auf!

Zum geplanten Kiesabbau im 
Dellenhau wird uns geschrie-
ben: 

»Der Hickhack um den Dellen-
haukies und kein Ende. Demos, 
Unterschriftensammlung, Peti-
tion und Einsprüche der Ge-
meinden werden in der grün/ 
schwarzen Landesregierung 
nicht verhandelt und nicht be-
antwortet. Was – fragt sich der 
Bürger – macht den Dellen-
haukies für die Entscheider so 
interessant? Warum also un-
bedingt der Abbau im Dellen-
hau? Grundlage ist offensicht-
lich der eigenmächtige, myste-
riöse Vertrag des damaligen 
grünen Ministers Bonde. Ist 
dieser Vertrag mit dem Kiesun-
ternehmen Birkenbühl fehler-
haft?. Das Landratsamt Kon-
stanz musste in 2020 zähne-
knirschend die Genehmigung 
erteilen, weil dieser Vertag 
zum Ende 2020 nicht mehr ge-
nehmigungsfähig gewesen 
wäre. 
Wenn man bedenkt, dass der 
Kies den Bürgern von Baden-

Württemberg gehört und ins 
Ausland verkauft werden soll, 
ist das Geschmäckchen der 
Untreue und der Enteignung 
von Bürgervermögen sehr, 
sehr nahe. Aber bei einer mög-
lichen Anzeige zu diesen 
Strafdelikten darf die StA-
Konstanz – die Kavallerie der 
Justiz – weisungsgebunden 
höchstens die Pferde satteln, 
alles Weitere ist verboten.
 Ob die späte Klage der vier Ge-
meinden bei der bestehenden 
Entscheidungshierarchie (Jus-
tizministerium – Wirtschafts-
ministerium – Verwaltungsge-
richtshof Mannheim – Verwal-
tungsgericht Freiburg) eine 
positive Entscheidung ermög-
licht, ist wohl nicht zu erwar-
ten. 
Die Entscheidung wird deshalb 
wohl nach den Bundestags-
wahlen fallen, weil die Grünen 
ja bundesweit in Staatsgewalt 
kommen wollen.«

Wilfried Schöller, 
Singen

Leserbriefe geben nicht zwin-
gend die Meinung der Redak-
tion wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

Der Kies ist
Bürgervermögen

 Zur Nutzung erneuerbarer 
Energien im Hegau und Land-
kreis wird uns geschrieben:
»Alles wird zugebaut im Hegau. 
Egal ob es Windkraft, Freiflä-
chen-Solaranlagen, Neue Ge-
werbegebiete, Wohnbauflächen 
sind. Hat die Natur noch eine 
Chance? Denn Greifvögel brau-
chen Freiflächen. Der Hegau 
hat eine hohe solare Einstrah-
lung von rund 1.200 W/qm. 
Warum das nicht nutzen? Freie 
geeignete Dachflächen gibt es 
genug. Mit Eigenstromnutzung 
kann man selbst Strom produ-
zieren und den stetig steigen-
den Stromkosten ausweichen. 
Warum gehen die Kommunen 
nicht voran und schreiben für 

die stetig wachsenden Wohn- 
und Gewerbeflächen nicht eine 
PV-Pflicht und Eigenstromnut-
zung vor? Warum geht der 
Kreistag nicht voran? Immer-
hin wurde die Solaroffensive 
verschiedener Parteien im 
Kreistag genehmigt. Wie Bene 
Müller von »solarcomplex AG« 
richtig schreibt, ist der Land-
kreis Konstanz bei der Nutzung 
von PV weit hinten. Die Nut-
zung der Sonne kann den Aus-
stoß von CO2 mindern. Zwar 
nicht alles ersetzen, aber mit 
Photovoltaik und Solarthermie 
Entlastung bringen.«

Martin Fehringer, 
Gottmadingen

Leserbriefe geben nicht zwin-
gend die Meinung der Redakti-
on wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

Quo vadis
Hegau?

Wochenblatt-Leser Martin Fehringer plädiert für den Ausbau der 
Solarenergie. swb-Bild: Adobe-Stock

E
in neuer Qualifizierungskurs

startet am 26. Juni 2021.

Was leisten Tagesmütter/-väter?

Welche Voraussetzungen müs-

sen sie mitbringen? Was kann

man mit dieser Tätigkeit verdie-

nen? Ausführliche Informatio-

nen über das Tätigkeitsfeld von

Tagesmüttern/-vätern bzw. Kin-

derbetreuer/innen, die Voraus-

setzungen, rechtlichen Grundla-

gen, Bezahlung und die Qualifi-

zierung erhalten Sie beim Tages-

mütterverein 

Frau Kühne-Horber, 

Tel. 07732-82338834 oder 

qualifizierung@

tagesmuetterverein.info

www.tagesmuetterverein.info

Werde 
Tagesmutter/Tagesvater

PR-NEWS

Laubwaldstr. 8
78224 Singen
Tel. 07731/87410

Hochwertige Haustür mit Montage
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���������� (m/w/d) 

in Vollzeit für die 
Kinderarztpraxis gesucht. 

Tel. 07731/917066 

Bewerbungsunterlagen
bitte an: Kinderarztpraxis
Selma Müller, 
Industriestraße 22, 
78224 Singen

Wir suchen erfahrene u. zuverlässige:
- Vorarbeiter/-in m/w/d für die

Gebäudereinigung,
in Voll- bzw. Teilzeit,

- Reinigungskräfte m/w/d für
Minijob u. Teilzeit für unsere 

Objekte in Radolfzell u. Umgebung.
Bewerbungen unter 

Tel.-Nr. 07728/3769910
Picobello Schuler Gebäudeservice GmbH

oder info@picobello-schuler.de

Unser Team sucht
Verstärkung (VZ/TZ):

zahnmed. Fachangestellte
(m/w/d) und Azubi
Bewerbung unter Tel. 07551/4770

www.praxis-langhammer.de

Kontrolleur/in
Qualitätssicherung

abgeschl. Berufsausb. Metall, sehr gute
Kenntnisse in der Feinwerk-Messtechnik,

flexibel, stundenweise, evtl. Teilzeit,
vorw. nachmittags, gerne auch Rentner.
Tel. 07731/67246, info@fs-technik.de

Wir suchen ab Mai 21

zuverlässige
Reinigungskräfte

m/w/d
in Teilzeit und/oder Minijob
für den Einsatz in Steißlingen.

AZ: täglich (Mo.–Fr.) 
ab ca. 16.30 Uhr.

Gerne rufen Sie uns an 
oder senden eine E-Mail:

SRS
Spreer Reinigungsservice GmbH

Tel.: 07732/97 18 36  
info@spreer-reinigungsservice.de 
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Maschinenmechaniker
Teilzeit möglich

Zur Ergänzung unseres Teams 
suchen wir einen Mitarbeiter, 
welcher die Einstellungen und die
Wartung unserer Etikettier-, 
Misch- und Tubenabfüllmaschinen
übernimmt. 

Anforderungen: 

• Mechanische Ausbildung und 
   langjährige Erfahrung
• Selbständigkeit, Zuverlässigkeit, 
   Exaktheit
• Teamfähigkeit und Flexibilität 
   bei der Arbeitszeit
• SEHR gute Deutschkenntnisse

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Bewerbung
mit Foto und Lohnvorstellung an:
info@trybol.ch  Trybol AG, 8212
Neuhausen www.trybol.ch

Für unsere Kunden in Stockach und Eigeltingen suchen wir:

• Maschinenbediener (m/w/d)
• Maschinenbediener 

für Spritzgussmaschinen (m/w/d)
• Produktionshelfer

und Montagemitarbeiter (m/w/d)
Wir nehmen den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ernst:

www.orizon.de/datenschutzvereinbarung

Original-Bewerbungsunterlagen werden von uns nicht zurückgesendet.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Orizon GmbH

Niederlassung Bodensee-Baar

DAS 3 / Wehrdstr. 7, 78224 Singen

Tel. 07731/4201-4

www.orizon.de

E-Mail: Bewerbung.Bodensee-Baar@orizon.de

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Frau Canal, Pflegedienstleitung
canal@dd-singen.de, Tel. 07731-951601 oder 0170-4138060

oder per Post an Diakonische Dienste Singen e.V., Anton-Bruckner-Str. 41, 78224 Singen

Wir suchen: für unsere Sozialstation eine

Pflegefachkraft (m/w/d)
in Teilzeit oder als GfB

Wir bieten: eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe, Vergütung nach AVR
mit betriebl. Altersversorgung und Hansefit, berufliche Weiterentwicklungsmöglichkeiten.
Wir erwarten: eine abgeschlossene Alten-/Krankenpflegeausbildung, alternativ als med. 

Fachangestellte, einen Führerschein Klasse B und die Bereitschaft zur Weiterbildung.
Rufen Sie uns an, gerne informieren wir Sie über unsere Arbeitsbedingungen. 

Tel. 07731-951601

Wir suchen ab sofort für unsere Fleisch- & Wurst-Manufaktur:
Metzger/Fleischer

gern auch Quereinsteiger aus der Gastronomie oder Verkaufsmetzger (m/w/d)

Azubi zum Fleischer
produktionsbetont (m/w/d)

unbefristet, 5 Tagewoche mit 40 Stunden, attraktive Arbeitszeiten durch dauerhafte Früh-
schicht, keine Wechselschichten, Mitarbeiterrabatt, familiäres Zusammenarbeiten in
einem 16 köpfigen Team.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an:
personal@okle.de oder Okle GmbH, z. Hd. Kristin Löber, Hochwaldstraße 1-7,
78224 Singen. Weitere Infos unter: www.okle.de/karriere/stellenangebote

Wir suchen ab sofort eine

BTA/CTA oder

MTA (m/w/d)
für unseren Standort in Singen.

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an:

MVZ Laborärzte Singen
Frau Nadine Hasani,  
Virchowstr. 10c, 78224 Singen,
07731/9956-0 oder per Mail an:
nadine.hasani@labor-blessing.de

Sprungbereit

get2gether GmbH | Schützenstraße 3 | 78315 Radolfzell 
T +49 7732 94556-0 | bewerbung@get-2gether.net  

• Industriemechaniker  Baugruppenmontage

• CNC-Dreher
• Lagerist
• Industrielackierer  

Weitere Informationen unter w w w . g e t - 2 g e t h e r . n e t 

Wir bieten unbefristete Anstellungsverträge mit übertarif- 
lichen Verdienstmöglichkeiten und sehr hohen Übernahme-
chancen durch Ihren Einsatzbetrieb.
Gleich heute bei einem der TOP-Dienstleister einen Termin 
vereinbaren und von unserem großen Netzwerk profitieren!
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A b  s o f o r t  g e s u c h t :

Easy zum neuen Job, ob Neueinstieg oder Jobwechsel

Brötchen suchen
Chauffeur (m/w/d)

für die Tour Aach.
Frühmorgens liefern Sie mit Ihrem

PKW frische Backwaren aus.
Wir sind der führende

Frühstückslieferdienst Morgengold
und suchen für Mo.– Fr.

einen Ausfahrer
gerne Freiberufler oder Selbständige.

500,– bis 600,– EUR/Monat.

Tel. /WhatsApp: 0176 8400 4165

WWW.WOCHENBLATT.NET/WERBEWIRKUNG

DAS WOCHENBLATT SUCHT 

FÜR SEINE ZUSTELLFIRMA 

DIREKTWERBUNG ...

ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT

MITARBEITER LESER- UND ZUSTELL-SERVICE

(m/w/d) FÜR TEILZEIT (80 %) ODER VOLLZEIT

Sie bringen mit

Spaß am Kontakt mit unseren Zustellern und Lesern

Kommunikationsstärke

Durchsetzungsvermögen

Bereitschaft, sich auf  ständig wechselnde Situationen einzustellen

Ihre Aufgaben

Einstellung und Betreuung unserer Zusteller

Entgegennahme und Bearbeitung von Zustellreklamationen

Kontrolle unserer Verteilqualität

Wir bieten

Einen spannenden und abwechslungsreichen Arbeitsplatz, 

an dem kaum ein Tag wie der andere ist. Außerdem eine 

eigenverantwortliche Position in einem Team mit klaren 

Zuständigkeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre vollständige Bewerbung

bitte an Frau Isabel Jordi:

i.jordi@wochenblatt.net

vollständige Bewerbung

rdi:

tt.net

Anja Walter

Leitung Abteilung Vertrieb
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Amtliche Bekanntmachung
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Unser Unternehmen:
Täglich werden Tonnen von Nahrungsmitteln entsorgt (Food Waste), weil diese ihr
Verfallsdatum überschritten haben oder durch zu lange Aufbewahrung, ohne 
entsprechenden Schutz, ungenießbar wurden. Seit über 45 Jahren stellt sich das
Schweizer Unternehmen VC999 VERPACKUNGSSYSTEME AG mit seinem ca. 200
Mitarbeiter (weltweit) starken Team dieser Herausforderung. VC999 entwickelt,
produziert und vertreibt weltweit Vakuumverpackungsmaschinen, die die 
Haltbarkeit von Produkten verlängern und dadurch die Reduzierung von «Food
Waste» maßgeblich beeinflussen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unsere Tochtergesellschaft in
Deutschland (VC999 Verpackungssysteme GmbH) eine:

Fachkraft Lagerlogistik (m/w/d)  80 % - 100 %
Standort: Industriestr. 10, 78234 Engen
Diese herausfordernde und spannende Funktion beinhaltet folgende Tätigkeiten:
• Entgegennahme von Waren inkl. Wareneingangskontrolle
• Einlagerung von Waren
• Kommissionierung von Waren nach Auftragseingang
• Bestandsführung und Kontrolle der Lagerbestände
• Steuerung und Optimierung von Logistikprozessen
• Allgemeine Lagertätigkeiten sowie Facility Management

Voraussetzungen für diese abwechslungsreiche und selbstständige Arbeit sind:
• Abgeschlossene Ausbildung im Logistikbereich z. B. Fachkraft für Lagerlogistik
• Praktische Erfahrung im Umgang mit ERP-Systemen 
• Gute EDV-Kenntnisse 
• Führerschein Klasse B
• Staplerschein
• Körperliche Belastbarkeit
• Gutes technisches Verständnis
• Hohes Maß an Eigeninitiative 
• Eine hohe Bereitschaft zur Unterstützung des gesamten Teams und auch zur 

Ausführung von Tätigkeiten außerhalb des ursprünglichen Tätigkeitsbereichs
• »Hands on«-Mentalität

Wir bieten Ihnen:
• Eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit 
• Teamorientierte Unternehmenskultur
• Direkte Wege und flache Hierarchien

In der Überzeugung Ihr Interesse geweckt zu haben, freuen wir uns über Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen. Gerne dürfen Sie sich aber auch vorgängig
für Rückfragen telefonisch oder per E-Mail mit uns in Verbindung setzen.
Kontakt für Ihre Bewerbung und Rückfragen:

Matthias Spandler
Prokurist
VC999 VERPACKUNGSSYSTEME GmbH
Telefon: +49 77339489921
Mobile:  +49 15165933547
E-Mail: matthias.spandler@vc999.de 
Homepage: www.vc999.de

Öffentliche Bekanntmachung 
Offene Konzeptvergabe - Mehrfamilienhäuser

Baugebiet  „Hinter Hof III“ in Singen - Bohlingen

Die Stadt Singen (Hohentwiel) beabsichtigt, vier Grundstü-

cke für Mehrfamilienhäuser im Baugebiet „Hinter Hof III“ in 

Singen-Bohlingen im Wege einer offenen Konzeptvergabe 

mit einem vorgeschalteten Bewerbungsverfahren zu ver-

äußern. Hier sollen auf vier Bauplätzen insgesamt etwa 24 

Wohneinheiten entstehen. 

Nähere Informationen zum Baugebiet „Hinter Hof III“ und 

zu den Rahmenbedingungen der offenen Konzeptvergabe 

können auf der Homepage der Stadt Singen (Hohentwiel) 

unter:

https://www.singen.de/,W-2/leben/wohnen-und-bauen/

haus+_+grundstueck/konzeptvergabe+_hinter+hof+iii_+

bohlingen

abgerufen werden. Dort sind auch Vorlagen für ein Bewer-

bungsschreiben hinterlegt. 

Stadtverwaltung

Freundliche und engagierte
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)

in Voll-/Teilzeit ab sofort gesucht.
Dres. Pohlmeier/Beyer

FÄ für Allgemeinmedizin/Spez. Schmerztherapie
78315 Radolfzell, Oberdorfstraße 1a

info@Praxis-Pohlmeier.de
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BE Beton-Elemente GmbH & Co.KG • Industriestr. 8 • 78256 Steisslingen
 07738 9282-0 • personal@beton-elemente.info • www.beton-elemente.de

Wir sind ein Unternehmen der Stahlbetonfertigteil-Industrie, seit 70
Jahren auf dem Markt und arbeiten mit hochwertiger und zum Teil 
roboterunterstützter Maschinentechnik im Schichtbetrieb.

Zur Herstellung von Decken und Wänden im Schichtbetrieb suchen wir

� Maurer/Betonbauer (m/w/d)
� Mitarbeiter für die Produktion (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Mitarbeit in der Produktion
• Bedienen von Maschinenleitständen
• Be- und Entladung sowie Lagerarbeiten

Die idealen Bewerber haben bereits Berufserfahrung bzw. sind mit der
Maschinentechnik eines Industriebetriebes vertraut, sind eigenverant-
wortliches und selbständiges Arbeiten gewohnt, haben Bereitschaft
zum Schichtdienst, verfügen über Deutschkenntnisse in Wort und
Schrift und sind zudem im Besitz eines Führerscheins der Klasse B/3.

Sofern wir Ihr Interesse für eine abwechslungsreiche und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussage-
kräftige Bewerbung.
Falls Sie noch Fragen zum Tätigkeitsfeld haben, wenden Sie sich bitte
an unseren Herrn Notz unter 07738 9282-19.

Wir sind ein modernes, technologisch innovatives Unternehmen im
Bereich Automatisierungslösungen, mit abwechslungsreichen 
Aufgaben und spannenden Projekten. Teamgeist und ein offenes 
Miteinander in der Zusammenarbeit sind uns sehr wichtig.

Mit Automationslösungen die Zukunft und den Standort Deutschland
sichern.

Derzeit suchen wir:
– Industriemechaniker (m/w/d)
– Mechatroniker (m/w/d)
– Programmierer Automatisierungstechnik (m/w/d)
– Programmierer Robotik (m/w/d)

Wir bieten
– Ein spannendes Aufgabengebiet in einer zukunftssicheren Branche
– Einbindung in eine Deutschlandweite Unternehmensgruppe
– Kurze Kommunikationswege mit einer offenen Unternehmens-

kultur
– Gezielte Mitarbeiterförderung: Fachliche Weiterbildung und 

Entwicklung der persönlichen Fähigkeiten
– Möglichkeit ein Fahrrad über JobRad zu leasen
– Leistungsgerechte Vergütung und vielfältige Benefits in Bezug auf

Gesundheit und Mitarbeiterevents

Bewerbung per Mail an: robotic-jobs@alexander-buerkle.de
Alexander Bürkle robotic solutions GmbH
Freibühlstr. 18, 78224 Singen, www.robotic.alexander-buerkle.de

Bürgermeisteramt Volkertshausen

Die Gemeinde Volkertshausen (ca. 3.200 Einwohner) sucht für

die zweigruppige Kinderkrippe (u 3) baldmöglichst eine/n

staatlich anerkannte/n Erzieher/in (m/w/d)

Es handelt sich um eine unbefristete Stelle in Vollzeit / Teilzeit

(mindestens 50 %).

Wir sind ein tolles und mo�viertes Team, das gemeinsam viel

Spaß bei der Umsetzung unseres pädagogischen Konzeptes hat

und dies durch sein Engagement lebendig hält.

Wir erwarten:

• ein großes Herz für Kinder unterschiedlichster Kulturen und 

die Mo�va�on, diese liebevoll und individuell sowie mit

Leidenscha� zu betreuen und zu fördern

• eine aufgeschlossene Persönlichkeit und professionellen 

Kontakt zu den Eltern wie auch eine herzliche und enge 

Elternkoopera�on

• Teamfähigkeit, Einfühlungsvermögen, Engagement und 

Begeisterungsfähigkeit

• Flexibilität und Krea�vität

• eine anerkannte pädagogische Ausbildung im Krippen- und

Kleinstkinderbereich sowie bereits berufliche Erfahrung mit 

Kindern von 1 bis 3 Jahren

• päd. Fach- und Sozialkompetenz

Wir bieten:

• einen interessanten und vielsei�gen Arbeitsplatz

• Vergütung nach TVöD

• geregelte Arbeitszeit

Ihre Bewerbung mit aussagekrä�igen Bewerbungsunterlagen

richten Sie bi�e bis zum 9. Mai 2021 an die Gemeindeverwal-

tung Volkertshausen, Hauptstraße 27, 78269 Volkertshausen.

Telefonische Auskün�e erhalten Sie von der Leiterin der 

Kinderkrippe, Frau Müller, unter der Tel.Nr. 07774 / 9394436

(dienstags 8.00 - 14.00 Uhr).

Kultur und Tourismus Singen sucht zum 01.09.2021 einen 

Veranstaltungskaufmann oder

 Bachelor Eventmanagement (m/w/d) 

mit Berufserfahrung im Bereich Eventmanagement. 

Die Bezahlung erfolgt je nach Qualifikation und Erfahrung bis 
Entgeltgruppe 9b TVöD.  

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter www.singen.de 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung  
bis zum 16.05.2021.

Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerberportal 

unter www.singen.de

Durchstarten

get2gether GmbH | Schützenstraße 3 | 78315 Radolfzell 
T +49 7732 94556-0 | bewerbung@get-2gether.net  

• Maschinenbediener  2-Schicht / 3-Schicht

• Staplerfahrer  2-Schicht / 3-Schicht

• Löter  2-Schicht

• Lagerist

Weitere Informationen unter w w w . g e t - 2 g e t h e r . n e t 

Wir bieten unbefristete Anstellungsverträge mit übertarif- 
lichen Verdienstmöglichkeiten und sehr hohen Übernahme-
chancen durch Ihren Einsatzbetrieb.
Gleich heute bei einem der TOP-Dienstleister einen Termin 
vereinbaren und von unserem großen Netzwerk profitieren!

al
le

 S
te
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en
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/w

/d

A b  s o f o r t  g e s u c h t :

Easy zum neuen Job, ob Neueinstieg oder Jobwechsel
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» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - @wochenblatt.net

... Ihre Anzeigenberaterin 
für dWera & Antonio

28.04.1961

28.04.2021

Strahlend wie ein Diamant,

fest und unzerbrechlich,

geht den Weg ihr Hand in Hand

treu und unbestechlich.

Alles Liebe zur

Diamanthochzeit 

Eure Kinder

Maria, Jasmin, Andreas mit Birgit

60

N A C H R U F

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Reinhard Siegel
der im Alter von 89 Jahren verstarb.

Herr Siegel war über 41 Jahre für unser Unternehmen tätig. 
Zuletzt arbeitete er als Schichtführer innerhalb unserer Färberei im 
Produktionsbereich „veredelt“. Im November 1992 trat er in seinen 
wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit lernten wir ihn als 
äußerst zuverlässigen, hilfsbereiten und stets einsatzfreudigen 
Mitarbeiter kennen, der sich bei Vorgesetzten und Kollegen große 
Anerkennung und Wertschätzung erworben hat.

Wir werden Herrn Siegel stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen 
Angehörigen.

Geschäftsführung und Betriebsrat
Amcor Flexibles Singen GmbH

Wenn aus Liebe Leben wird,

hat das Glück einen Namen

Lucy Elfriede Reinemann

21. April 2021

Die glücklichen Eltern Julia und 

Eric Reinemann (geb. Dubsky) 

Es gratulieren alle Verwandten.
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Im Rahmen des 
landkreisweiten Test-
wochenendes wurden 
rund 40.000 Schnelltests 
durchgeführt. Etwa 100 
fielen positiv aus. Viele 
Menschen waren zum 
ersten mal bei einem 
Corona-Test.

von Dominique Hahn

Drei Tage lang wurde im Land-
kreis Konstanz auf Hochtouren 
getestet, mit dem Ziel, mög-
lichst viele symptomfreie Coro-
na-Fälle zu entdecken. Insge-
samt 40.000 Schnelltests wur-
den von Freitag bis Sonntag 
durchgeführt. Das sind deutlich 
weniger als die angepeilten 
100.000, trotzdem zeigte sich 
Landrat Zeno Danner am 
Dienstag in einem ersten Fazit 
zufrieden. Rund 100 Schnell-
tests seien positiv ausgefallen. 
Sie alle müssen durch einen 
PCR-Test bestätigt werden, be-
vor es wirklich valide Zahlen 
gibt, denn die Schnelltests sind 
nicht so genau wie PCR-Tests 

und können auch falsch-positi-
ve Ergebnisse liefern. »Wir 
rechnen damit, dass sich wahr-
scheinlich um die 80 Fälle am 
Ende durch den PCR-Test be-
stätigen. Das ist gut, denn in all 
diesen Fällen konnten wir nun 
schon die Infektionsketten un-
terbrechen«, erklärt Danner.
Ein Teil der am Wochenende 

aufgedeckten Fälle schlägt sich 
schon in der relativ hohen Sie-
ben-Tage-Inzidenz von 191,8 
nieder, die am Dienstagmorgen 
gemeldet wurde. »Jeder positive 
Test treibt die Inzidenz zwar im 
ersten Moment in die Höhe, 
aber mittelfristig wird es dazu 
beitragen, die Inzidenz zu sen-
ken«, erklärt Dr. Christoph Ve-

nedey, der Leiter des Schnell-
testzentrums am Klinikum 
Konstanz. Landrat Danner be-
tont zudem, dass ein Teil der 
Fälle, die durch das Testwo-
chenende nun frühzeitig he-
rausgefiltert werden konnten, 
wahrscheinlich ohnehin in den 
kommenden Tagen bei einem 
Test aufgeschlagen wären, weil 

sie Symptome entwickelt hät-
ten. Dann würden sie ohnehin 
in der Inzidenz auftauchen, 
hätten dazwischen aber noch 
Gelegenheit gehabt, das Virus 
unbemerkt weiterzuverbreiten. 
Deshalb sei es letztendlich bei 
der Aktion darum gegangen, 
die Dunkelziffer an symptom-
losen Corona-Fällen im Land-
kreis aufzudecken und so In-
fektionsketten frühzeitig zu un-
terbrechen. Daneben war aber 
ein weiteres Ziel, Schnelltests 
als etwas Selbstverständliches 
zu etablieren, gerade auch im 
Hinblick auf mögliche Öff-
nungsstrategien bei niedrigen 
Inzidenzen.

Die aktuelle Lage

Aktuell haben im Landkreis 
insgesamt 788 Menschen ein 
positives PCR-Testergebnis. Am 
Wochenende lag die Zahl erst-
mals bei Rund 1.000. Seit be-
ginn der Pandemie wurden ins-
gesamt 10.437 Menschen im 
Landkreis positiv getestet. In 
stationärer Behandlung befin-
den sich aktuell 46 Menschen 

mit positivem Test. »Die Situati-
on ist für die ganze Belegschaft 
anstrengend und belastend«, 
betonte Prof. Marcus Schuch-
mann, der Ärztliche Direktor 
und Chefarzt des Klinikums 
Konstanz.
Ein Normalbetrieb sei in den 
Kliniken in dieser Situation 
nicht mehr uneingeschränkt 
möglich. Deshalb müsse genau 
geprüft werden, welche Eingrif-
fe sich noch aufschieben lassen 
und welche nicht. Für Schuch-
manns Singener Kollegen Prof.
Frank Hinder war das Testwo-
chenende allein schon vor die-
sem Hintergrund ein Erfolg. 
»Alle, die sich testen lassen, 
helfen dabei Leben zu retten«, 
betonte er.
Im Kreisimpfzentrum sowie 
durch die mobilen Impfteams 
wurden inzwischen rund 
46.000 Impfdosen verabreicht, 
rund 11.000 Menschen erhiel-
ten bereits die zweite Dosis. 
Wie Landrat Danner ausführte, 
kommen dazu noch rund 
13.000 Impfdosen, die durch 
die Hausärzte im Landkreis ver-
abreicht wurden. 

»Corona-Testbetrieb« auf Hochtouren

In Form von angeleiteten Selbsttests fanden die Testungen in Gottmadingen statt. Gruppenweise, aber 
mit Sicherheitsabstand und Hygienemaßnahmen. swb-Bild: of

Landkreis Konstanz
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Nachruf

Allzu früh und unerwartet haben wir unseren Kollegen

Waldemar Block

verloren.

Wir werden ihn in seiner menschlichen und freundschaftlichen Art sehr 

vermissen und ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Wir wünschen seiner

Familie viel Kraft für die anstehende schwere Zeit.

 
 
 
 
 
 
 

 

Wenn meine Kräfte brechen, 

               mein Atem geht schwer aus 
               und kann kein Wort mehr sprechen, 

               Herr, nimm mein Seufzen auf. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Bruder, Opa und Onkel 

Jürgen Skotz 
* 18.03.1939    † 23.04.2021 

In stiller Trauer 
Therese Skotz 

Radolfzell, Roman und Violeta mit Denis und Florian 
Keltenweg 6 Eva Skotz 

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Beerdigung im engsten Kreis auf dem 
Waldfriedhof Radolfzell statt. 

Immer für alle da gewesen,
immer das Beste gewollt,

immer das Beste gegeben …
wir haben das Beste verloren.

Helena Waleska

geb. Wilczek

* 20.06.1963           † 04.04.2021

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

und Wertschätzung auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

In ewiger Liebe dein Ehemann Manfred

Dein Sohn Martin mit Tanja und Tim 

Dein Sohn Matthias mit Sophia

Immer, wenn wir von dir erzählen,

fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen. 

Unsere Herzen halten dich umfangen, 

so als wärst du nie gegangen.

Was uns bleibt, ist Liebe und Erinnerung.

geb. Zimmermann

* 19.06.1961     † 12.04.2021

Wir vermissen dich

Deine Kinder:           Stephanie und Matthias mit Sara

Deine Eltern:             Alfred und Irmgard Zimmermann

Deine Geschwister: Helga Janko

                                  Sonja und Kurt Straub

                                  Wolfgang und Sabine Zimmermann

Deine Nichten und Neffen 

mit Familien:             Elsbeth, Karen, Solveig, Steffen,

                                  Christoph und Michael

Danke an alle, die uns ihr Mitgefühl entgegengebracht

haben.

Wir haben sie am 23.04.2021 beigesetzt.

Beate Sailer

Der Tod 

ist der Grenzstein 

des Lebens, 

aber nicht der Liebe.

(unbekannt)

In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 

unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, 

Schwager und Onkel

Rupert Scheu 

Kfz-Meister

* 27.03.1934     † 21.04.2021

In stiller Trauer

Hulda Scheu

Beate und Markus Bertsche mit Mario

Eva Scheu und Stefan

und alle Verwandten

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, 28.04.2021, 

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Rielasingen statt.

Nachruf

In �efer Trauer nehmen wir Abschied 

von unserem Senior-Chef

Rupert Scheu

Mit seinem Fleiß und seinem unermüdlichen Einsatz 

hat er ein Lebenswerk erschaffen. Seine liebevolle und 

ehrliche Art wird uns immer in Erinnerung bleiben.

Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren.

Die Mitarbeiter der Autohaus Scheu GmbH
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Alles hat seine Zeit,

die Zeit der Liebe, der Freude, des Glücks,

die Zeit der Sorge und des Leids.

Es ist vorbei, die Liebe bleibt.

Nach einem erfüllten Leben voll Liebe und Fürsorge

für die Ihren, entschlief meine geliebte Mutter

Brigitte Dreher

geb. Wehinger

* 3.9.1937   † 15.4.2021

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Waldfriedhof Singen

statt.

Einen herzlichen Dank an alle, die ihr im Leben Gutes getan und sie bis

zuletzt begleitet haben.

                                                                        Im Namen aller Angehörigen

                                                                        Martin Dreher und Karin Höfler

78224 Singen, Überlinger Str. 7
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Plötzlich bist Du nicht mehr da.

Waldemar Dietz

* 19.05.1949   † 17.04.2021

In Liebe verabschiedeten Dich Deine Kinder mit Familien

Denis Dietz

Marc Bührer

Toni Dietz und 

Dolores Plouda

Auf ein Wiedersehen in der Ewigkeit, 

denn Jesus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen der Mitmenschen.

(Albert Schweitzer)

Wir haben den Mittelpunkt unserer Familie verloren.

In großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uri,

und Tante

Rosa Sauter

* 25.8.1928   † 19.4.2021

Hanna und Georg

Heinrich und Gudrun

Die Enkel: Magdalena und Markus,

Martin und Kathi, Stephan und Steffi

Die Urenkel: Annika, Jacob, Victoria,

Fabian und Manuel

Aufgrund der besonderen Situation findet die Trauerfeier auf dem Friedhof in Randegg

im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: Hanna Götze-Genau, Bergstr. 56, 78244 Gottmadingen-Randegg

Die Waldruh St. Katharinen ist ein sorgsam gewählter Ort des Abschieds und des Gedenkens auf

dem Bodanrück. Inmitten des Waldes können hier zu Lebzeiten oder für verstorbene Angehörige 

Ruhestätten unter Bäumen ausgewählt werden.

Bis auf Weiteres finden keine öffentlichen Führungen statt.

Gerne können Sie mit uns einen persönlichen Termin zur Baumauswahl vereinbaren.

Selbstverständlich sind wir auch ansonsten für Ihre Fragen und Anliegen weiterhin 

erreichbar: www.waldruh.de oder Tel. 07773 93 04 12

Trauer. Gedenken. Hoffnung.
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Unfassbar, dass du gehen musstest.  

Deine lebensfrohe Art wird uns allen in Erinnerung bleiben.          

Wir trauern um unsere Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Freundin        

Rosmarie Gut 
-Rosy-

*  2 7 . 0 8 . 1 9 3 9    †  2 3 . 0 4 . 2 0 2 1  

Wir werden Dich nie vergessen. 
Deine Kinder 
Edi 
Christine und Karl-Heinz 
Wolfgang und Sonja  
Dein Enkel Kevin mit Caro 
Dein Freund Anton mit Familie 
Deine Schwester Anneliese mit Familie 
Deine Schwägerinnen Anita und Hanny 

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis auf dem Friedhof in Orsingen statt. 
Traueradresse: Christine Jahnke, Spitalweg 20, 78359 Orsingen-Nenzingen

Todesanzeige und Danksagung

Wenn die Kraft zu Ende geht,

ist die Erlösung eine Gnade.

Wir sind dankbar für die lange gemeinsame Zeit.

Walter Brielmayer
* 16. Februar 1933   † 13. April 2021

In Liebe 

Deine Lisbeth

Deine Kinder mit Familien

und alle Angehörigen

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen und

ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck bringen.

Die Beerdigung fand im Stillen und im engsten Familienkreis statt.
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DANKE 
Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt sind Erinnerungen.

Von Herzen danken wir allen, die von ihm Abschied 
genommen haben, für alle Blumen- und 
Geldspenden, und allen, die mit uns trauern. 

Unser besonderer Dank gilt  
der Sozialstation St. Verena Rielasingen und Frau 
Dr. Vanscheidt für die liebevolle Pflege, Herrn 
Diakon Ehinger für die würdevolle Beisetzung sowie 
dem Bestattungsinstitut Keller für die einfühlsame 
Unterstützung.

Worblingen, Frieda Wegner 
im April 2021 mit Familien 

Heinz
Wegner

Masaracchio 

Giovanni

* 27.01.1941  † 28.04.2020

Un Anno sensa te ovunque siamo, 

qualunque cosa faciamo sei con noi.

Vivrai sempre nei nostro cuore.

Non ti dimenticheremo mai.

La tua moglie, i tuoi figli, 

i tuoi nipoti e tutti la tua familia

Nachruf

Der Narrenverein KäStock

trauert um sein ak�ves Mitglied

Thomas Mond

der allzu früh im Alter von 57 Jahren 

verstorben ist.

Thomas trat am 01.03.2006 in den NV ein und

war über 11 Jahre Beisitzer und Festwirt

in der Vorstandscha�.

Mit Thomas verlieren wir ein zu jeder Zeit 

hil�ereites Vereinsmitglied.

Wir werden ihn immer in bester Erinnerung 

behalten.

NV Kä-Stock, Friedingen

Wenn einer verstirbt

ist’s nur schlimm für die anderen

für einen selbst nicht.

Thomas Baur

* 24.3.1967   † 21.4.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Nadine und Noah

Steven

Petra und Elvis

Heinz

Die Urnenbeisetzung findet am 

Freitag, den 7. Mai um 10 Uhr auf

dem Waldfriedhof in Singen statt.
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Ruh’n in Frieden alle Seelen,
die vollbracht ein banges Quälen,
die vollendet süßen Traum,
lebenssatt, geboren kaum.

Walter Schlegel
* 12.06.1936   † 21.04.2021

Auch wenn im unstillbaren Sehnen um Anerken-
nung Dir einiges verwehrt blieb und Dein Gelingen
nicht auszureichen vermochte, hast Du – ohne es zu
merken – Deine Leuchtfeuer hinterlassen, deren Ur-
sache Du selbst warst, auf die Du stolz sein kannst.
Im-Recht-Sein kann ungerecht sein und gar mit den
Verbundensten Wunden schlagen, deren Heilung im
beidseitigen Trotz versiegt. Was hat Dir das Schick-
sal ein ungeheures Tapfer-Sein abgenötigt!, das Du
bewundernswert auf Dich nahmst, bis haltende
Hände Dich nicht mehr im Leben halten konnten.
Auch wenn wir – wie zu oft – nicht gleicher Mei-
nung waren, auch darin, wohin die letzte Reise füh-
ren mag, wünsche ich Dir, dass dort eine große
warme Hand Dich auffängt und Du all das findest,
was Du Dir so sehr gewünscht hast.

Rita mit Thomas und Yanet

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung ist am 5. Mai
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Rielasingen.
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Einschlafen dürfen, wenn man das Leben

nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Christa Hejzlar
geb. Grundl

* 06.02.1941   † 20.04.2021

In liebevoller Erinnerung

Jürgen und Sabine
Klaus

Daniel und Melanie
Katharina und Matthias

Deine Urenkele Emilie, Paul und Frieda
und alle Verwandten

Aufgrund der aktuellen Lage findet die Trauerfeier
auf dem Friedhof Worblingen

im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Traueradresse: Familie Jürgen Hejzlar,

Höristraße 40, 78239 Rielasingen-Worblingen

Wir nehmen Abschied 
von unserer lieben

Erika Webel
geb. Kischewski

* 20.8.1928    † 20.4.2021

In stiller Trauer
Familie Braun

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
dem 4.5.2021, um 11.00 Uhr auf dem 

Waldfriedhof in Singen statt.

N A C H R U F

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Manfred Vallant
der im Alter von 69 Jahren verstarb.

Herr Vallant war über 43 Jahre für unser Unternehmen tätig. In 
dieser Zeit arbeitete er in unserer Rollenschneiderei im Produk-
tionsbereich „veredelt“. Im September 2014 trat er in seinen wohl- 
verdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit lernten wir Herrn 
-
 

geschätzt wurde.

Wir werden Herrn Vallant stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen 
Angehörigen.

Geschäftsführung und Betriebsrat
Amcor Flexibles Singen GmbH

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles Liebe Dank.

Frieda Manko
geb. Müller

*19.11.1926    † 23.4.2021

                      In Liebe und Dankbarkeit
                      nehmen wir Abschied

                      Dieter und Charlotte
                                                                    Simon und Maria
                                                                    Silvia, Sven und Nicole
                                                                    Melanie und Andreas
                                                                    mit Yannek und Fenya
                                                                    Wolfgang und Karin
                                                                    Michael und Tina mit Mia

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, den 3.5.2021 um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Worblingen statt. 

Santa Fé
Wirtin

Was man �ef in seinem Herzen besitzt,

kann man nicht durch den Tod verlieren.

Todesanzeige und Danksagung

In �efer Trauer haben wir Abschied genommen von meinem

geliebten Mann, Bruder, Schwager und Onkel

Manfred Vallant

* 20.8.1951   † 8.4.2021

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem 

Waldfriedhof in Singen sta�.

Für die erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Frau Ilona

Bruder Erwin mit Familie

Norbert mit Familie

und alle Anverwandten

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 

in dem du einst so froh geschafft. 

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, 

weil dir die Krankheit nahm die Kraft. 

Was du aus Liebe uns gegeben,

dafür ist jeder Dank zu klein. 

Was wir an dir verloren haben,

das wissen wir nur ganz allein. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

meinem geliebten Ehemann, unserem Vater, 

Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Götti 

Karl Wirth 

* 08.06.1943   † 20.04.2021

In stiller Trauer 

Deine Ursula 

Sandra und Klaus Rexer mit Cara und Silas 

Christian und Kathrin Wirth mit Emilie und Livia 

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet, aufgrund 

der aktuellen Lage, im engsten Familienkreis auf dem 

Singener Waldfriedhof statt. 
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Jürgen Müller, Geschäfts-
führer von Sport Müller, 
spricht im Interview mit 
dem Wochenblatt 
darüber, wie dramatisch 
die aktuelle Lage für den 
Einzelhandel ist, ob ein 
Onlineshop aktuell die 
Lösung aller Probleme 
sein kann und was ihm 
Mut für die Zukunft 
macht.

von Dominique Hahn

Wochenblatt: Herr Müller, wie 
geht es Ihnen im Moment?
Jürgen Müller: »Persönlich geht 
es mir soweit gut, abgesehen 
von dem großen Druck, den die 
Firma seit einem Jahr auf uns 
ausübt. Das ist eine große psy-
chische Belastung, denn wir 
wissen ja nicht, wie es weiter-
geht. Wir erleben seit einem 
Jahr die tollsten Dinge und es 
ist ein Kampf ums Überleben.«

Wochenblatt: Viele Einzel-
händler haben schon im Januar 
gesagt, dass sie sich nicht mehr 
über Wasser halten können, 
wenn der Lockdown noch län-
ger dauert. Inzwischen ist es 
Ende April. Für wie gefährlich 

halten Sie die aktuelle Lage für 
den Einzelhandel?
Jürgen Müller: »Das kommt 
drauf an, von welchem Einzel-
handel wir sprechen. Für die 
Supermärkte und Discounter ist 
die Lage gut. Auch was den In-
ternethandel angeht, der ja 
auch zum Einzelhandel zählt ist 
die Lage sehr gut, aber für den 
klassischen stationären Einzel-
handel, der jetzt geschlossen 
ist, wird es dramatisch. Da 
spitzt sich aktuell die Lage im-
mer weiter zu. Ich gehe davon 
aus, dass die Geschäfte noch 
mindestens weitere drei bis vier 
Wochen geschlossen bleiben 
müssen. Und da wird das Über-
leben sicherlich für viele sehr 
schwierig werden.«

Wochenblatt: Von Seiten der 
Politik heißt es ja häufig, die 
stationären Einzelhändler müs-
sen jetzt einfach Onlineshops 
eröffnen. Sie betreiben ja mit 
Sport-Müller auch einen On-
lineshop. Kann so etwas aktuell 
wirklich das Allheilmittel sein?
Jürgen Müller: »Der Umsatz, 
den wir über unseren Online-
shop machen konnten, hat 
ganz klar dazu beigetragen, 
dass wir überleben. Ohne den 
Onlineshop würden wir mit Si-
cherheit kurz vor dem Kollaps 

stehen. Aber die Antwort auf 
Ihre eigentliche Frage lautet: 
Jetzt auf die Schnelle einen On-
lineshop zu eröffnen ist eine 
Phantasievorstellung. Wir ar-
beiten schon seit 2012 an unse-
rem Onlineshop. Wir haben 
vieles versucht, hatten unter-
schiedliche Berater und den 
richtigen Schub haben wir erst 
seit dem letzten Herbst bekom-
men, nachdem wir mit einer 
sehr kompetenten Agentur in 
Verbindung kamen. Viele den-
ken, das ist so einfach wie 

»Stecker rein« und dann ist der 
Onlineshop da. Aber in Wahr-
heit steckt da unglaublich viel 
Erfahrung dahinter. 
Daneben ist es auch eine finan-
zielle Frage. Jetzt, wo die Ein-
zelhändler einen Großteil ihres 
Kapitals in Form von Waren im 
Lager liegen haben und auch 
noch für die laufenden Kosten 
ohne Einnahmemöglichkeiten 
aufkommen müssen, können 
sich die meisten so etwas gar 
nicht leisten. Von den Kosten 
her ist das so ähnlich als würde 

man heute eine neue Filiale er-
öffnen.«

Wochenblatt: Hat denn der 
klassische Einzelhandel über-
haupt noch Zukunft?
Jürgen Müller: »Das stationäre 
Geschäft hat auf jeden Fall eine 
Zukunft. Der Bedarf am klassi-
schen Einzelhandel wird auch 
weiterhin bestehen. Wir haben 
noch immer viele Kunden, die 
den direkten Kontakt zum Ver-
käufer wollen und wünschen. 
Ware durch fühlen, spüren, rie-
chen und anprobieren kennen-
zulernen. Was sich aber stark 
ändern wird ist, dass hier nicht 
mehr die Ware im Vordergrund 
stehen wird. Wenn man früher 
eine bestimmte Ware haben 
wollte, musste man gegebenen-
falls weite Strecken fahren in 
andere Städte um diese zu be-
kommen. Das hat sich kolossal 
geändert, denn man bekommt 
zu jeder Zeit alles bequem von 
der Couch aus. Deswegen spielt 
die Ware nicht mehr alleine die 
dominierende Rolle. 
Sicherlich ist es sehr wichtig, 
eine gute und große Auswahl 
im Geschäft anbieten zu kön-
nen, was aber sehr vorrangig 
für den stationären Einzelhan-
del werden wird, sind ausge-
prägte Dienstleistungen und 

emotionales Verhalten und 
Darstellungen. Wir haben diese 
Komponenten schon seit eini-
gen Jahren in unserer Philoso-
phie verankert. Bei unseren 
Kunden verstärken sich diese 
Erwartungshaltungen immer 
mehr. Dazu gehört beispiels-
weise, Ski-, Outdoor- und Run-
ning-Schuhe durch Vermessun-
gen genau auf die persönlichen 
Gegebenheiten des Kunden an-
zupassen. Zu einem guten und 
individuell angepassten Schuh 
gehören aber auch die richtige 
Sohle, Socke und ein passendes 
Pflegemittel, also ist eine gute 
individuelle Beratung gefragt. 
Daneben bieten wir dem Kun-
den beim Kauf eine Passform- 
und Performance-Garantie an. 
Diese bieten ihm die Sicherheit, 
den richtigen und passenden 
Artikel gekauft zu haben, ohne 
groß ein Risiko einzugehen.«

Funktioniert lokaler Handel 
überhaupt online? Was sind sei-
ne Wünsche an die Politik und 
was macht ihm momentan am 
meisten Mut? Diese und weitere 
Fragen beantwortet Jürgen 
Müller in der ungekürzten On-
line-Version dieses Interviews. 
Um dieses zu lesen, einfach den 
obenstehenden QR-Code mit 
dem Smartphone scannen.

»Das stationäre Geschäft hat auf jeden Fall Zukunft«
Das ungekürzte Interview zur Wochenblatt-Kampagne unter www.wochenblatt.net/deineregion/oder einfach den QR-Code scannen:

Jürgen Müller ist Geschäftsführer von Sport Müller mit Filialen in 
Singen und Schwenningen. swb-Bild: pr

www.grafhardenberg.de

Stockholzstr. 17 | 78224 Singen | Tel. 07731/8301-0

Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Singen

Ihr Volkswagen Partner

Gohm + Graf Hardenberg GmbH

Max-Stromeyer-Str. 122 | 78467 Konstanz | Tel. 07531/5816-0

1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für die wir als ungebundener Vermittler
gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasing-Vertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität
vorausgesetzt. Das Angebot gilt nur für Kunden, die zum Zeitpunk der Bestellung bereits sechs Monate als Gewerbetreibender (ohne
gültigen Konzern-Großkundenvertrag bzw. die in keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind), selbstständiger Freibe-
rufler, selbständiger Land- und Forstwirt oder Genossenschaft aktiv sind. Bei der vom Kunden ausgeführten Tätigkeit muss es sich um 
seine Haupteinnahmequelle handeln.
Alle Werte zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. Überführungs- und Zulassungskosten werden separat berechnet. Angebot gültig solange
der Vorrat reicht. Bei vorheriger Erreichung der Stückzahl kann die Aktion vorzeitig beendet werden. Abbildung zeigt Sonderausstattungen 
gegen Mehrpreis. Änderungen vorbehalten. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

Touareg 3,0 l V6 TDI SCR 4MOTION
170 kW (231 PS) 8-Gang-Automatik
(Tiptronic)
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 8,8/außerorts 5,9/kombiniert 
7,0/CO

2
-Emissionen, g/km: kombiniert 184, Effizienzklasse C.

Ausstattung: Head-up-Display, Klimaanlage „Air Care Climatronic“ 
4-Zonen-Klimatisierung, Heckklappe mit sensorgesteuerter Öffnung 
und Schließung, Schlüsselloses Schließ- und Startsystem „Keyless Ac-
cess“, Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, 
4 Leichtmetallräder „Cascade“ 8 J x 18, Notbremsassistent „Front As-
sist“, Einparkhilfe - Warnsignale im Front- und Heckbereich, Fahr-
profilauswahl, Fernlichtregulierung „Light Assist“, Geschwindigkeits-
regelanlage inkl. Geschwindigkeitsbegrenzer, Navigationssystem 
„Discover Pro“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Telefonschnittstelle, 
Vordersitze beheizbar u. v. m.

Fahrzeugpreis: 56.470,59 €
Sonderzahlung   0,00 €

Laufzeit   48 Monate
Jährliche Fahrleistung   10.000 km
48 mtl. Leasingraten à  299,00 €1

Für Gewerbetreibende

€ 299,– 
monatliche Rate1

OHNE Sonderzahlung

Folgt eigenen Fährten
– der VW Touareg.



�������	
���
�	�
������������	
�������������

BAGGER- UND TRANSPORTBETRIEB

GMBH & CO. KGR. BRITSCH

www.automobile-bach.de

S a n i t ä r e A n l a g e n
B ä d e r
H e i z u n g e n
B l e c h n e r e i
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Sind Sie auf der Suche 

nach dem Beruf, der 

zu Ihnen passt?

Finden Sie vielfältige und aktuelle 

Stellenangebote aus der Region 

im Stellenmarkt des Wochenblatts 

oder im Stellenportal unter:

jobs.wochenblatt.net

Mit über 1.000 aktuellen 

Stellenangeboten aus 

der Region

QR-Code scannen und 

Stellenangebote entdecken!

���������	
�������

Wir suchen nach Erfahrungsberichte berufstätiger El-
tern, die in Zeiten von Corona und Homeoffi ce zu ech-
ten Organisationsgenies geworden sind, Haushalt und 
Erziehung meistern, oder denen auch Mal die Decke 
auf den Kopf fällt und bei denen Kind und Katze für 

Chaos am Arbeitsplatz sorgen.

Uns würde interessieren:

Wie geht es Ihnen?

Wie bringen Sie alles unter einen Hut?

Welche Dinge sind im Homeoffi  ce 

problematisch oder was bereitet Ihnen 

daran besonders Freude?

Welche Tipps haben Sie?

Senden Sie uns Ihre Eindrücke und Alltagstipps 
per Mail an k.kroll@wochenblatt.net

Wir freuen uns über Ihre Erfahrungen!

Eltern im Homeoffi ce

Alles im Griff oder totales Chaos?

Wir möchten mit Ihnen ins Gespräch 

kommen.

Mi., 28. April 2021



Mi., 28. April 2021

HALLO

Überraschende Ein- und Ausblicke

Singen ist die Stadt, die mit dem zweiten
Blick entdeckt werden will und dann jede
Menge Überraschungen bietet. Das war die
Grundlage unseres Storytellings für Singen,
das 2008 mit Singenvorfreude begann. Noch
heute heißt die Singener Geschenkscheck-
karte so. 
Das Storytelling des WOCHENBLATTs für die
wunderbare Hohentwielstadt hat sich zu
»Hallo Singen« verwandelt, erscheint jeden
Monat im WOCHENBLATT und ist als ge-
drucktes Magazin mit viel Lesestoff seit 2019
erhältlich. Ab sofort gibt es spannende Ein-
und Ausblicke von »Hallo Singen« unter
www.hallosingen.de oder auf Instagram
unter hallosingen.de.

/SingenerWochenblatt

Am Morgen schon wissen, was tagsüber
kommt oder am vergangenen Tag passiert ist
und so bestens informiert in den Tag starten
– das hat sich unser Chefredakteur Oliver
Fiedler zur Aufgabe gemacht.

Jeden Werktag stellt er zusammen mit den
anderen Lokalredakteuren die News und The-
men des vorherigen und aktuellen Tages im
Landkreis Konstanz und der grenznahen
Schweiz für interessierte Leserinnen und
Leser zusammen. So kann man sich sicher
sein, nichts Wichtiges zu versäumen und op-
timal informiert zu sein. 

Wer diese aufschlussreiche Informations-
quelle täglich nutzen möchte, kann sich ein-
fach unter www.wochenblatt.net/newsletter
anmelden.

/singener_wochenblatt

Fiedlers Newsletter
Der tägliche Newsletter am Morgen

Neugierig, das WOCHENBLATT
mal von einer anderen Seite zu
erleben und ungewöhnliche Ein-
blicke in unsere Arbeitswelt zu
bekommen? Dabei trotzdem das
Wichtigste aus der aktuellen Zei-
tungsausgabe erfahren und auf
dem neusten Stand sein? 

Dann ganz einfach unseren Ins-
tagram Account FOLGEN!

Auch in den sozialen Medien er-
fahren, was wichtig ist: Die wich-
tigsten und bedeutendsten
Nachrichten und Themen stellen
wir auf unserem Facebook-Kanal
online. So hat jeder User die Mög-
lichkeit, sich schnell, umfangreich
und unkompliziert informieren zu
können. Einfach unseren Face-
book Account LIKEN und ABON-
NIEREN, Berichte TEILEN und
KOMMENTIEREN – damit gehö-
ren Sie zu den ersten, die erfah-
ren, was die Region bewegt!
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Mutt ertag 2021

Die Wochenblatt-Anzeigenaktion für Privatkunden

Bestellen Sie Ihre private Anzeige zum Muttertag und 

machen Sie einen besonderen Menschen glücklich.

Anzeigenschluss ist Montag, der 3. Mai 2021 bis 18 Uhr. Für Ihre 

Muttertagsgrüße teilen Sie uns bitte Ihren Grußtext, das dazugehörige 

Bild in guter Qualität und die Auswahl der Sticker (nach Wunsch) mit. 

Außerdem benötigen wir Ihre Kontaktdaten (Telefonnummer und An-

schrift) sowie Ihre Kontodaten.

Senden Sie uns gerne eine Mail an:

familienanzeigen@wochenblatt.net

oder melden Sie sich telefonisch bei uns unter:

07731 / 88 00 - 122

Heldinnen für mehr als einen Tag

Sticker zur Auswahl, um dein Bild zu verzieren:

Größe und Preis: 60 mm breit x 75 mm hoch 
für 20,- Euro (inkl. MwSt.)

Beispielanzeige:

Wir wünschen der Mama alles Liebe zum 

Muttertag - du bist unsere Heldin!

Anna und Florian
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Heldinnen für mehr aallss eeiinneenn TTaa
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